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Quo vadis? Mietendeckel  
und dessen folgen

Liebe bbg’ler,

sicherlich haben auch Sie in den vergange-
nen Wochen die Berichte über „Deutsche 
Wohnen & Co enteignen“ und kürzlich 
zum „Mietendeckel“ verfolgt. Letzteres 
Vorhaben des Berliner Senats soll dem 
Berliner Mietmarkt ab 2020 eine „Atem-
pause“ verschaffen, in dem für  fünf 
Jahre u.a. die Mieten im freifinanzierten 
Wohnungsbau eingefroren werden und 
bei Neuvermietungen maximal die alten 
Mieten aus dem vorherigen Mietverhältnis 
gelten sollen. Nur unter sehr engen Vor-
aussetzungen können Mieten nach einer 
Modernisierung im geringen Umfang an-
gepasst werden, wobei die Art und Weise 
noch nicht abschließend geklärt ist.

In der Vergangenheit hatte die bbg die 
eigene Entscheidungsfreiheit jedes Jahr 
zu prüfen, ob und in welcher Höhe eine 
Mieterhöhung überhaupt notwendig wird. 
Die letzte umfängliche Mieterhöhung er-
folgte im Jahre 2014. Vor dem Hintergrund 
des drohenden Mietendeckels waren wir 
gezwungen, die Wirtschafts- und Finanz-
planung der bbg zu prüfen. Um auch in 
den kommenden Jahren unseren Instand-
haltungs- und Modernisierungsverpflich-
tungen nachkommen zu können, blieb 
uns nur die Möglichkeit Mietanpassungen 
noch vor in Kraft treten der 5-Jahressperre 
vorzunehmen. Selbstverständlich unter 
Berücksichtigung der internen Kappungs-
grenzen!

Verabschiedet wurde das Eckpunktepapier 
zum „Berliner Mietengesetz“ am 18. Juni 
im Berliner Senat. Das Gesetz soll rückwir-
kend ab diesem Datum gelten und spätes-
tens im Januar 2020 in Kraft treten. In den 
kommenden Wochen werden nun weitere 
Detailausarbeitungen sowie Anhörungen 
von Fachverbänden erfolgen, welche Mitte 
Oktober in einem Senatsbeschluss finali-
siert werden sollen.

Wir als Vorstand wünschen uns, dass 
Berlin die Hebel an den richtigen Stellen 
umlegt und Rahmenbedingungen für Ge-
nossenschaften schafft, in denen sie uns 
weiterhin autark entscheiden lässt. Politik 
sollte uns Genossenschaften einfach ma-
chen lassen, denn wir tragen den „Mie-
tendeckel“ in unserer DNA. Wir können 
auch die soziale und genossenschaftliche 
Verantwortung selbst sehr gut gestalten 
und brauchen keine politischen Eingriffs-
regularien.

Dann können auch wir unsere eigenver-
antwortliche, soziale Mietenpolitik im 
Bestand fortführen und neue bezahlbare 
Wohnräume schaffen.

Ihr bbg-Vorstand 
Jörg Wollenberg und Jens Kahl

editorial ■ ■ ■
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tipps für heiße tage
Immer öfter erreichen wir in  
Berlin extrem heiße Temperaturen.  
Was den einen freut, ist für den anderen 
eher belastend. Nachstehend ein paar 
Tipps, wie sich die heißen Tage besser 
überstehen lassen.

Wohnung:
 Lüften Sie in den Abend-, Nacht- und 
Morgenstunden und halten Sie tagsüber 
die Fenster geschlossen. Zusätzlich hilft 
es die Fenster zu verdunkeln, z.B. durch 
Abkleben der Scheiben mit Alufolie.

 Nasse Tücher oder Laken in der Woh-
nung aufhängen. Durch die Verdunstung 
entsteht Kühle und die Raumtemperatur 
sinkt.

 Elektrogeräte, wie Fernseher, Com-
puter, Spülmaschine oder Trockner pro-
duzieren Wärme. Wenn möglich immer 
komplett ausschalten, auch im Stand-
by-Modus wird Restwärme erzeugt.

Mensch:
 Trinken Sie mindestens 2-3 Liter 
Flüssigkeit, empfohlen sind alkoholfreie, 
nicht koffeinhaltige Getränke. Wasser 
und Teesorten wie Roibusch, Pfeffer-
minz oder Hagebutte sind gute Durst-
löscher. Aber auch Wassermelonen oder 
Salate sind Flüssigkeitsspender.

 Helle Kleidung und Sonnenschutz auf 
dem Kopf tragen, dann wird die Hitze 
am besten reflektiert.

 Erfrischung bietet auch ein mit  
kaltem Wasser durchfeuchtetes Hand-
tuch im Nacken.

 Die Wärmflasche wird zur „Kalt-
flasche“ umfunktioniert. Einfach kaltes 
Wasser einfüllen, für ein paar Stunden 
in den Kühlschrank legen und später im 
eigenen Umfeld positionieren, sodass 
sich die Kälte verteilen kann. 

ratgeber ■ ■ ■

Weitere infos  
zum Mietendeckel  
erhalten sie auch  
im Mittelteil.
s i + ii

 Um nicht noch mehr ins Schwitzen zu  
geraten, besser lauwarm duschen und 
Getränke eher auf Zimmertemperatur 
genießen. 

 Es einfach mal ruhig angehen lassen. 
Schwere Aktivitäten oder Sport besser auf 
die Abendstunden verschieben.

Achten Sie auf andere. Gerade älteren 
Menschen machen die heißen Tempera-
turen zu schaffen und es kommt ggf. zu 
Kreislaufproblemen. Fragen Sie daher ru-
hig bei einem älteren Nachbar oder Ihrem 
Familienmitglied nach und bieten Sie Hilfe 
z.B. bei Einkäufen an. 

Ihre bbg
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Am 26. März 2019 fand die ordentliche 
Vertreterversammlung der bbg im SI Hotel 
in Steglitz statt. 63 von 87 Vertreterinnen 
und Vertretern nutzten die Gelegenheit, 
sich über die Ergebnisse des abgelaufenen 
Geschäftsjahres zu informieren, Fragen 
zum Bericht von Vorstand und Aufsichtsrat 
zu stellen und die gemäß unserer Satzung 
erforderlichen Beschlüsse zum Jahresab-
schluss zu fassen. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates nahmen 
wie immer an der Vertreterversammlung 
teil und standen ebenfalls für Fragen zur 
Verfügung. 

Die Versammlung wurde vom Versamm-
lungsleiter und Vorsitzenden des Aufsichts-
rates, Herrn Siering, pünktlich um 18.00 Uhr 
mit der Begrüßung aller Anwesenden und 
Gäste eröffnet. In einer anschließenden 
Schweigeminute wurde der im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr verstorbenen 90 Mit-
glieder gedacht.

Zum Lagebericht und Jahresabschluss 
2017/18 berichteten Herr Kahl und Herr 
Wollenberg ausführlich. Schwerpunktmä-
ßig wurden wieder die größeren Inves-
titionen in den Wohnungsbestand – wie 
die Tulpenstraße u.a. (WA 8) und die 
Ortolan„burg“ (WA 32-35) – vorgestellt und 
über das umfangreiche soziale Engage-
ment der bbg berichtet. Aber auch Kenn-
zahlen wie Leerstand und Fluktuation, die 
Mietenstrategie 2018/19 sowie wesentliche 
Einflüsse auf das Jahresergebnis wurden 
ausführlich erläutert. 

Weitere Themen waren die steigende Zahl 
an Mitgliedern und die hohe Nachfrage an 
bbg-Wohnungen und dem daraus resul-
tierenden partiellen Aufnahmestopp, die 
weitere Mietenstrategie sowie die Dis-
kussion um Wohnungsnot und geplante 
Enteignung von Immobilienunternehmen. 
Auch die Notwendigkeit eines Umzugs 
verbunden mit einer Umstrukturierung der 
bbg wurden vom Vorstand erläutert. 

Im Anschluss an den Bericht beantworteten 
Herr Wollenberg und Herr Kahl die Fragen 
der Vertreterinnen und Vertreter. 

Im Namen des Aufsichtsrates berichtete 
Herr Siering anschließend über die Arbeit 
des Aufsichtsrates und die Zusammenar-
beit mit dem Vorstand. Damit verbunden 
bedankte er sich bei allen Mitarbeitern und 
dem Vorstand der bbg für die sehr gute 
Arbeit, die einmal mehr zu einem positiven 
Jahresergebnis geführt haben. Ebenfalls be-
dankte sich Herr Siering bei allen Vertretern 
und den vielen ehrenamtlichen Helfern für 
ihr Engagement.

Herr Siering verlas im Anschluss daran das 
zusammengefasste Ergebnis der gesetzli-
chen Prüfung. 

Danach erfolgte die Feststellung des 
Jahresabschlusses sowie die Abstimmung 
über folgende Beschlüsse gem. § 35 unserer 
Satzung:

1. Feststellung des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss wurde von der Ver-
treterversammlung festgestellt und zur 
Kenntnis genommen, die Verwendung des 

Bilanzgewinnes erfolgt gemäß des Gewinn-
verwendungsvorschlages von Vorstand und 
Aufsichtsrat.

2. Verwendung des Bilanzgewinns für das 
Geschäftsjahr 2017/2018 gemäß nachfol-
gendem Gewinnverwendungsvorschlag: 

Im Geschäftsjahr 2017/2018 wurde ein 
Jahresüberschuss inklusive Vortrag in Höhe 
von 6.685.525,67 Euro erzielt. Nach Einstel-
lung in die gesetzliche Rücklage in Höhe 
von 410.000 Euro und in die anderen Ergeb-
nisrücklagen in Höhe von 1.632.505,72 Euro 
ergibt sich ein verbleibender Bilanzgewinn 
in Höhe von 4.643.019,95 Euro. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlugen der 
Vertreterversammlung wieder eine 4%ige 
Dividendenausschüttung auf Geschäfts-
guthaben vor.

Bilanzgewinn	 	4.643.019,95	Euro	

Dividende	 				748.685,77	Euro	

Vortrag auf 
neue rechnung	 	3.894.334,18	Euro

aktuelles thema ■ ■ ■
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Die orDentliche VertreterVersammlung 2019 

www.bbg-eg.de

weiter S. 4    
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aktuelles thema ■ ■ ■ aktuelles thema ■ ■ ■

So bunt war es auf dem Mitgliederfest der bbg
3. Entlastung des Vorstandes

Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt.

4. Entlastung des Aufsichtsrates

Dem Aufsichtsrat wurde ebenfalls  
Entlastung erteilt. 

Alle Beschlüsse wurden von den 63 
anwesenden und stimmberechtigten 
Vertreterinnen und Vertretern einstimmig 
beschlossen. 

Wahl von  
aufsichtsratsmitgliedern

Die Amtszeit, für die unsere Aufsichts-
ratsmitglieder gewählt werden, beträgt 
3 Jahre. Für Frau Dr. Angelika Riemer, Frau 
Kerstin Blume und Herrn René Damme, 
endete die reguläre Amtszeit. 

Alle drei stellten sich zur Wiederwahl, dar-
über hinaus bewarb sich noch Herr Fabian 
Reif für eine Tätigkeit im Aufsichtsrat der 
bbg. Alle Kandidaten stellten sich kurz vor. 
Die Vertreter und Vertreterinnen entschie-
den sich für die Form der geheimen Wahl 
mit Stimmzetteln.

Frau Blume, Frau Dr. Riemer und Herr  
Damme erhielten bereits im ersten Wahl-
gang die meisten und lt. Satzung notwen-
dige Anzahl von Stimmen zur Wiederwahl.  
Alle Gewählten nahmen die Wahl an. 

Wir gratulieren den Wiedergewählten  
und freuen uns auf die weitere Zusammen-
arbeit. Herrn Reif danken wir für sein 
Interesse und seine Kandidatur. 

Norma Beckmann, Prokuristin

Fortsetzung von S. 3    

Neuer Aufsichtsrat, v.l.n.r.: 
1. Reihe: H. Dickel, Dr. A. Riemer, R. Dam-
me, K. Blume; 2. Reihe: J. Scheunemann, 
L. Loehrke, M. Siering, P. Bagehorn, A. Klein

richtig trennen unD entsorgen 
in Die bunten tonnen
Weniger ist mehr. Je weniger Abfälle wir 
produzieren, desto mehr können wir unse-
re Umwelt entlasten. Je mehr Abfälle wir 
richtig entsorgen, desto weniger müssen 
wir für neue Rohstoffe ausgeben. Der 
Tausch- und Verschenkmarkt ist beispiels-
weise völlig kostenlos und Abfallvermei-
dung pur: www.BSR.de/Verschenkmarkt. 
Und wer beim Einkauf die Plastiktüte 
meidet und Mehrwegangebote nutzt, 
schont nicht nur den Geldbeutel, sondern 
auch das Klima. 

Da, wo sich Abfälle einfach nicht vermeiden 
lassen, kann man sie inzwischen richtig 
gut recyceln und jede Menge CO2 einspa-
ren. Vorausgesetzt, der Abfall wird richtig 
getrennt. So kann z.B. aus Biogut Biogas 
oder aus alten Glasflaschen neue gemacht 
werden. Bitte machen Sie mit! Alles zum 
Thema Abfalltrennung auch unter: 
www.trenntstadt-berlin.de

gelbe tonne/Wertstoffe
Verpackungen und andere  
Gegenstände aus:

Kunststoff: Becher z.B. Jogurt-, Marga-
rinebecher, Kunststoffflaschen wie z.B. 
Pflege-, Spül-, Waschmittelflaschen,  
Saftflaschen 

Gebrauchsgegenstände: z.B. Gieß- 
kannen, Plastikschüsseln, Spielzeug 

Folien: z.B. Einwickelfolie, Plastiktüten 

Schaumstoffe: z.B. Styroporschalen  
für Lebensmittel

Metall: Getränke- und Konservendosen, 
Flaschenverschlüsse, Töpfe, Werkzeuge, 
Besteck, Schrauben, Alufolie, -deckel, 
-schalen

Verbundstoffe: Getränkekartons,  
Kaffeevakuumverpackungen

Bitte KEINE Elektrogeräte, Energiespar-
lampen, Batterien, Textilien, Daten- 
träger und Holz!

Blaue tonne/PaPier
Zeitungen, Zeitschriften, Verpackungen 
aus Papier, z.B. Mehl- und Zuckertüten, 
Prospekte, Kartons z.B. Waschmittel-
kartons, Kataloge, Schreibpapier,  
Bücher, Hefte

Kartons bitte flach zusammenfalten  
oder zerreißen!

Braune tonne/Biogut
Schalen und Reste von Obst und  
Gemüse, auch von Zitrusfrüchten,  
Kaffeesatz samt Filter, Tee und Tee-
beutel, Eierschalen, Essensreste, auch 
Gekochtes, alte Lebensmittel (ohne 
Verpackung)

Gut in Zeitungs- und Küchenpapier  
einwickeln, KEINE Plastiktüten  
verwenden!
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Am 11. Mai war es mal wieder soweit und 
wir feierten das 7. Mitgliederfest auf dem 
Gelände der Späth‘schen Baumschulen in 
Neukölln. Kurz nach Mittag begrüßten bbg 
Vorstand Jörg Wollenberg und Jens Kahl 
die Mitglieder und eröffneten offiziell  
das Fest. 

Ein buntes Programm und vielseitiges Ange-
bot erwartete die zahlreichen Festbesucher, 
welche trotz durchwachsenen Wetters 
bester Stimmung waren. Bei den zahlreichen 
Mitmach-Aktionen wurden Geschick und 
Spaß für Groß & Klein geboten. So probierte  
man sein Glück z.B. beim Angeln oder 

hoffte auf die richtigen Zahlen beim Bingo. 
Spätestens zum Irish Dance Auftritt von den 
22 Tänzerinnen der Donegalls steppten die 
Füße der Zuschauer im Rhythmus mit. Für 
gute Stimmung sorgten dann auch die Musi-
ker der MSL Big Band mit ihrem vielseitigem 
Repertoire aus Swing, Jazz und Funk. 

Während die Erwachsenen das Bühnenpro-
gramm genossen, sorgten die Schauspieler 
des Hexenkessel-Hoftheaters mit ihren Mär-
chenaufführungen für große Begeisterung 
bei den Kleinen. An den zahlreichen Ständen 
konnten Besucher Informatives, Leckeres, 
Schönes oder Skurriles entdecken. Die 

farbenfrohe Blütenpracht rund um die 
Hauptbühne und entlang der Alleen rundete 
das bunte Programm erneut perfekt ab. 

Wir freuen uns, Sie kommendes Jahr wieder 
zahlreich begrüßen zu dürfen. Sonnenschein 
ist nicht garantiert, aber für gute Laune 
sorgen wir!

So bunt war es auf dem Mitgliederfest der bbg
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Kinderschminken

Miteinanderfeiern!

Die Donegalls auf der Bühne

Der Vorstand eröffnet das Fest

Gute Laune auch bei wolkigem Wetter



Tolle Mitmach-Aktionen & ein buntes Bühnenprogramm
Gemeinsam gutgelaunt feiern ... ein schöner Tag

Mitmachen beim Steppen Spaß für Groß und Klein beim Stockbrot rösten

Der Zauber liegt in der Luft. Jan Dober versprüht Magie. 

Aylin ist stolz auf ihr Sandbild Am bbg-Stand war immer Betrieb

6
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Tolle Mitmach-Aktionen & ein buntes Bühnenprogramm
Gemeinsam gutgelaunt feiern ... ein schöner Tag

Ein richtig dicker Fisch? Angler begeistern den Nachwuchs

Großes Orchester – die MSL Big Band

Märchen für Jung und Alt

Das Fest für die ganze Familie. Erraten Sie was Ella, vorne rechts, darstellt? „Na, eine Fliege“.
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Wenn reger Flugbetrieb um die Bienenbox 
herrscht, wissen die Imker bereits, dass es 
den Bienen gut geht. 

Im Umfeld bis zu ca. 3 km suchen die Ar-
beitsbienen Nektar, Pollen und Wasser für 
ihren Stock. Damit sichern sie das Überleben 
von durchschnittlich 8 000 Stockbewoh-
nern, die aus männlichen Drohnen, Arbeits-
bienen und der Königin besteht. Der Staat 
ist gut strukturiert und die Aufgaben klar 
verteilt. Drohnen dienen der Fortpflanzung, 
Arbeiterinnen sichern die Versorgung und 
die Königin als einziges geschlechtsreifes 
Tier legt die Eier für die Nachkommenschaft. 

Das natürliche Bestreben der Honigbienen 
nach Vermehrung führt dann auch zur 
Teilung ihres Staates. Dieses einmalige 

Ereignis fand in unserer Wohnanlage 74 in 
Mariendorf Anfang Mai statt. Zufällig war 
an diesem Tag auch unser Imkerteam Nadja 
und Leo vor Ort, die aufgrund der hohen 
Aktivität des Volkes bereits einen Ableger 
vorbereitet hatten. Als die beiden vor Ort 
eintrafen ging der Naturschwarm los und 
sammelte sich nicht unweit der ersten Box 
an einem Baumstamm. Nach erfolgreichem 
Einfangen wurden diese in ihr neues Zu-
hause umquartiert.

Die Königin ist tot –  
es lebe die Königin
Die durchschnittliche Lebenszeit einer Köni-
gin beträgt 4-5 Jahre, während Arbeitsbie-
nen im Sommer max. 60 Tage und Drohnen 
ca. 90 Tage alt werden. Hat ein Volk ihre 

Königin verloren und keine Nachfolgerin  
im Staat, verliert man über kurz oder 
lang sein Bienenvolk. Daher kaufen Imker 
gezüchtete Königinnen im Fachhandel nach 
und sorgen damit wieder für gute Stim-
mung in der Box. 

tipps für alle Bienenfreunde:
  Pflanzen Sie Blumen mit offenen  

Blüten, wie z.B. Glockenblumen, Löwen-
mäulchen oder duftenden Lavendel

  Richten Sie eine Wasserstelle mit  
geeignetem Zugang/Landeplatz ein

  So helfen Sie Bienen aus der Wohnung: 
vorsichtig z.B. mit einem Glas und Blatt 
Papier einfangen und tagsüber freilassen

  Geschwächten Bienen mit Zuckerwasser 
oder Honig einen Energieschub geben.

Weitere Infos bei unserem Partner  
„Stadtbienen e.V.“, www.stadtbienen.org 
oder auch gerne bei Heidi Gaede, E-Mail: 
heidi.gaede@bbg-eg.de

es summt unD brummt in unseren Wohnanlagen
bbg bienen ■ ■ ■

Naturschwarm in der WA74

Die Königin

Entsorgung von toten Artgenossen

Teilnehmer beim Imkerseminar
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veranstaltungstipp ■ ■ ■

Zwei Frauen, die ungleicher nicht sein 
konnten: Frankreichs berühmteste Chan-
sonsängerin Edith Piaf und die deutsch-
sprachige Marlene Dietrich, die zu den 
größten weiblichen Leinwandlegenden 
aller Zeiten gehört.

Die Geschichte ihrer Freundschaft wird im 
Renaissance-Theater Berlin erzählt – mit 
Musik. Zwei Vorstellungen im September 
haben die Wohnungsbaugenossenschaf-
ten Berlin exklusiv mit jeweils 520 Tickets 
gebucht. Jede Genossenschaft erhält ein 
Kartenkontingent, das sie an ihre Mit- 
glieder weitergeben kann. 

edith und Marlene
Die Eine stammt aus einer preußischen  
Offiziersfamilie, die Andere ist das Kind 
eines Zirkusakrobaten und einer Straßen-
sängerin. Die Eine wächst im Internat in 
Weimar auf, die Andere in einem Bordell  
in der Normandie. Die Eine wechselt ihre 
Männer wie ihre Garderobe, die Andere 
träumt stets von der großen Liebe. Die 
Eine stirbt mit 91, ist der größte Star, den 
Deutschland je hervorgebracht hat. Die 
Andere wird 47, als sie stirbt, fällt Frankreich 
in Staatstrauer, 40 000 Menschen folgen 
ihrem Sarg.

Edith Piaf, der „Spatz von Paris“ und Mar-
lene Dietrich, der „blaue Engel“, begegnen 
sich 1948 in New York. Beide Diven verbin-
det fortan eine intensive Freundschaft, die 
von der Öffentlichkeit weitgehend unbe-
achtet bleibt. Vom ersten Kennenlernen 

bis zu Piafs verfrühtem Tod und Marlenes 
Rückzug in ihre Pariser Wohnung verbindet 
„Spatz und Engel“ die Geschichte dieser 
beiden Weltstars mit deren unvergessli-
chen Chansons, darunter: „La vie en rose“, 
„Milord“, „Sag mir, wo die Blumen sind“ 
oder „Non, je ne regrette rien“. 

Es spielen: Anika Mauer und Vasiliki Roussi, 
Ralph Morgenstern, Guntbert Warns, Harry 
Ermer (Klavier) und Eugen Schwabauer 
(Akkordeon).

Die bbg verlost 39 x 2 Freikarten für den 
19. September 2019, 20 Uhr. Bitte senden 
Sie eine E-Mail mit dem Stichwort „Renais-
sance-Theater“ an veranstaltungen@bbg-
eg.de oder postalisch an die bbg Zentrale 
und mit etwas Glück gewinnen Sie. 

Bitte vergessen Sie nicht ihre Absender-
adresse anzugeben. Teilnahmeschluss ist 
der 23. August 2019. Die Gewinner werden 
von uns per Post benachrichtigt. 

19. SEPTEMBER 2019 | 20 UHR

ORT: Renaissance-Theater Berlin, Har-
denbergstraße 6/Ecke Knesebeckstraße 
www.renaissance-theater.de

Gerne stehen wir für Rückfragen zur 
Verfügung, Ingrid Eiling, Tel. 83 00 02-51

mit Den Wohnungsbaugenossenschaften berlin 
ins renaissance-theater berlin
„Spatz und Engel“ – Die Geschichte der Freundschaft zwischen Edith Piaf und Marlene Dietrich

Seit Mai läuft die Montage der Rauch-
warnmelder in den Wohnanlagen. Damit 
kommt die bbg der gesetzlichen Verpflich-
tung nach, die besagt, dass bis 2020 in 
allen Aufenthaltsräumen sowie Fluren, die 
als Fluchtweg dienen, jeweils ein Rauch-
warnmelder installiert wird. 

Die Geräte der Firma Brunata-Metrona 
laufen nach Installation 10 Jahre ohne 
Batteriewechsel. Sollte bei Ihnen einmal 
ein Fehlalarm ausgelöst werden, können 
Sie durch Drücken des Knopfes an der 
Oberseite den Alarm ausschalten. 

Benachrichtigen Sie vorsorglich Ihre Nach-
barn, so dass nicht grundlos die Feuerwehr 
alarmiert wird. 

Mitglieder mit eingeschränktem Hörver-
mögen helfen optische Alarmgeräte, wie 
z.B. „lisa alarmo“ von Humantechnik. Wir 
empfehlen Ihnen, sich hierzu mit Ihrer 
Krankenkasse in Verbindung zu setzen. 

BRUNATA-METRONA Rauchmelder-
Hotline: 0800 0 00 17 97
(Kostenfrei aus dem deutschen Fest-
netz und Mobilfunknetz)

kurz & knapp ■ ■ ■

einbau von rauchmeldern 
geht zügig voran

freikarten-
Verlosung!
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netzwerkpartner ■ ■ ■  

Hildegard sitzt im Wohnzimmer vor ihrem 
Telefon. Heute ist Donnerstag und sie be-
kommt Besuch von Anke. Die 93-Jährige ist 
viel allein. Der Pflegedienst hat kaum Zeit 
und ihre Familie lebt nicht in der Umge-
bung. 

„Man verlernt das Sprechen, so ganz 
allein!“ Trotz der Einsamkeit fällt es vielen 
schwer, sich auf persönliche Besuche von 
unseren Freiwilligen – auf eine Besuchs-

partnerschaft – einzulassen. Diese Situa-
tion kennen viele ältere Menschen. Auch 
Hildegard war sich unsicher und verschloss 
die Tür. Was nun?

In diesen Fällen kommen wir vom Verein 
Freunde alter Menschen per Telefon zu 
Besuch. Ein Angebot, was noch nicht viele 
kennen. Anke ist so ein Telefonbesuch. Sie 
ruft inzwischen seit gut vier Jahren einmal 
in der Woche ein paar unserer Alten Freun-

de an. „Die Gespräche können mal 10 Minu-
ten oder 30 Minuten dauern. Je nachdem, 
was gerade ansteht.“ Es geht um lange zu-
rückliegende Erlebnisse oder auch um ganz 
aktuelle Sorgen, Hoffnungen, Ängste und 
Wünsche. Anke kennt ihre Alten Freunde 
inzwischen gut. Sie ist zu einer Vertrauten 
geworden, auch wenn sie sich noch nie per-
sönlich gesehen haben. Wenn Anke einmal 
im Urlaub ist, wird der Telefonbesuch sehr 
vermisst. Doch beim „Wiederhören“ gibt 
es neue Gesprächsthemen, auf die auch 
Hildegard schon sehnsüchtig wartet.

Möchten Sie mehr darüber wissen? Selbst 
ein/e BesucherIn oder Besuchte/r werden? 
Dann melden Sie sich gerne bei uns:

Per telefon zu besuch – Wie geht Das?

Felicitas Redel | Reinickendorf
Scharnweberstraße 53
13405 Berlin-Reinickendorf
Tel.: 67 96 53 73 | fredel@famev.de

Christl Schwarz | Mariendorf
Kurfürstenstraße 45
12105 Berlin-Mariendorf
Tel.: 32 59 19 80 | cschwarz@famev.de 

bbg grüner wohnen ■ ■ ■

Mitte Mai starteten wir unser Mitmach-
Projekt und säten mit Unterstützung 
unserer Mitglieder in 15 Wohnanlagen 
Wildblumenwiesen an. Je nach Lage und 
Untergrund der Fläche wachsen und sprie-
ßen die Samen entsprechend heran. In 
der Steglitzer Wohnanlage 71 ist die wilde 
Wiese schon gut gediehen, in anderen 
Anlagen braucht es noch etwas Geduld. 

Proaktiv haben sich auch unsere Mitglieder 
aus der WA 111 beteiligt und Rasen nachge-
sät. Bekanntlich sind frische Samen auch 
„Leckerbissen“ für Vögel und so wurde ein 
neues Mitglied der bbg geboren: „Scheuchi“. 
Erfunden und gebaut von Familie Falk und 
wunderbar dokumentiert in der Collage. 
Seither wacht Scheuchi über die Aussaat 
und die Mitglieder unterstützen noch 
weiter, indem sie ab und an gießen. 

gießpaten gesucht!
Da uns scheinbar wieder ein 
sehr heißer Sommer bevor-
steht, freuen wir uns erneut 
über Ihre Unterstützung als „Gieß-
pate“ und bitten Sie, sich dann mit Ihrem 
Hauswart abzustimmen. 

Fotocollage von Familie Falk

Wildblumenwiesen wachsen und gedeihen



11

grunD zur freuDe 
teamwohnbalance hilft Mitglied im Behördendschungel 

netzwerkpartner ■ ■ ■  

Jetzt kann Rentner Manfred H. wieder ru-
hig schlafen, denn seine finanziellen Nöte 
wurden mit Hilfe und Begleitung von Herrn 
Nolden von teamwohnbalance gelöst. An-
lass waren Mietschulden, aufgrund dessen 
die bbg Mitgliederverwaltung den Kontakt 
zwischen den Herren herstellte. Mit Unter-
stützung unseres sozialen Netzwerkpart-
ners ist nun die Grundsicherung sowie 
Mietzahlung seitens des Amtes vorerst 
gesichert und eine drohende Wohnungs-
kündigung vom Tisch.

Der 72-Jährige, welcher Jahrzehnte als 
gelernter Glas- und Gebäudereiniger ge-
arbeitet hat, erhält eine sehr kleine Rente, 
die kaum zum Leben reicht. Zum Amt zu 
gehen, überfordert ihn, da er die Formulare 
nicht versteht und die Mitarbeiter keine 
ausreichende Zeit haben, ihn zu beraten. 

Eine typische Situationsbeschreibung, die 
Sozialarbeiter Nolden von einigen seiner 
Kunden hört. Sie verzichten auf Leistungen 
und stecken dann meist in einer wirt-
schaftlichen und/oder sozialen Notlage. 
Aus dieser hilft das teamwohnbalance und 
leistet schnelle und wirksame Sozialarbeit. 

In Form von persönlicher Beratung, Beglei-
tung zum Amt, Aufsetzen von Schreiben 
sowie Internetzugang oder Kopien, welche 
kostenlos in den Büros zur Verfügung 
gestellt werden.

Der Gang zur Behörde wird Manfred H. 
nicht erspart bleiben, denn die Anträge 
müssen immer wieder erneuert werden. 
Aber dazu lächelt er optimistisch und ist 
erst einmal erleichtert, dass dem Sommer 
auf dem Balkon nichts im Wege steht.

Benötigen Sie auch Unterstützung oder ha-
ben Fragen zur Grundsicherung, Wohngeld 
oder Arbeitslosengeld II? Von Mensch zu 
Mensch werden Sie beraten und bestmögli-
che Lösungen gefunden. 

Was ist die grundsicherung?
Die Grundsicherung ist eine soziale Leis-
tung, welche hilfsbedürftigen Personen im 
Alter und bei Erwerbsminderung unter-
stützt. Reichen Rente und eventuelle weite-
re Einkünfte für den Lebensunterhalt nicht 
aus, können Sie darauf Anspruch haben. 
Weitere Informationen erhalten Sie von 
unserem Partner teamwohnbalance:

teamwohnbalance
Soziale Dienste rund ums Wohnen
Klaus Nolden
www.teamwohnbalance.de
E-Mail: info@teamwohnbalance.de
Tel.: 66 92 28 35

mitglieder für mitglieder ■ ■ ■

„Ja – Jung & alt“ Der neue generationentreff
Im Gemeinschaftsraum Äneasstraße, Mariendorf
Die Idee dahinter ist, dass sich Menschen 
unterschiedlichen Alters oder Herkunft  
einer Wohnanlage regelmäßig (an jedem 
4. Donnerstag im Monat, 17 Uhr) treffen 
und austauschen können. Jung zeigt Alt 
seine/ihre Welt und umgekehrt. Es kann 
sich dabei um Vorträge, gemeinsame 
kreative Arbeit, Gesang und vieles mehr 
handeln und bei jedem Treffen übernimmt 
jemand anderes das Ruder. Somit kann 
man etwas näher zusammenrücken, sich 
besser verstehen und im Idealfall sogar 
noch etwas voneinander lernen. 

Jede*r soll die Gelegenheit bekommen, sich 
einzubringen, um den Anderen einen klei-
nen Einblick in all die vielen Talente, Hobbys 
oder Erlebnisse geben zu können, die das 
Leben zu bieten hat, um jene im Idealfall zu 
begeistern oder zu inspirieren.Das kann von 
Reiseberichten, über Poetry Slam, Origami 
oder Standardtanz so ziemlich alles sein. 
Gedichte und Texte aus der Jugendzeit der 

älteren Generation sind genauso span-
nend wie die neuesten Gimmicks auf dem 
Smartphone. Es können Bücher bespro-
chen, Reiseberichte vorgetragen, gebastelt, 
gezeichnet, gemeinsam gesungen oder 
auch Grundschritte für Walzer und Disko 
Fox gezeigt werden. Weitere Themen und 
Termine für die Folgetreffen werden mit 
den Teilnehmer*innen und Interessierten 
am Veranstaltungsabend abgestimmt.

Nach jedem Treffen gibt jede*r das, was 
er/sie kann, damit das nächste Treffen 
wieder einladend hergerichtet werden 

kann. Mögliche anfallende Materialkosten 
können nach Beantragung und Bewilligung 
vom „Margareta-Spettmann-Verein e. V.“ 
übernommen werden.

Wir sind gespannt, was wir alles voneinan-
der lernen können und freuen uns auf einen 
inspirierenden Austausch. Um Anmeldung 
wird gebeten. Eintritt frei! 

Angela Schoubye, Simone & Frank Rylke, 
Mieter und Initiatoren WA70

Nächster Termin: 25. Juli 2019 | 17 Uhr

ORT: Gemeinschaftsraum Äneasstr. 17-19, 
12109 Berlin

Anmeldungen erwünscht – jeweils bis 
einen Tag vorher im Conciergebüro bei 
Frau Strey, Tel.: 70 07 40 33 oder E-Mail: 
Concierge.Machoneck@bbg-eG.de
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Mitte Mai feierten geladene Gäste in 
den Räumlichkeiten der Fotogruppe das 
40-jährige Bestehen. Zu den Gratulanten 
gehörten neben Bezirksstadträtin Karin 
Korte, Leiterin der Abteilung Bildung,  
Schule, Kultur und Sport auch bbg Vor-
stand Jörg Wollenberg und Aufsichtsrats-
vorsitzender Manfred Siering. 

In lockerer Atmosphäre eröffnete der Mit-
begründer und jetzige Gruppenleiter Heinz 
Georg Schubel mit einer kurzen Ansprache 
die Feier, gefolgt von Jörg Wollenberg, der 
die Entwicklungen der Fotogruppe Revue 
passieren ließ. Frau Korte, die seit knapp 
zehn Jahren mit der Gruppe Kontakt pflegt 
und bereits drei Ausstellungen im Gemein-

schaftshaus Gropiusstadt 
begleitet hat, wünschte 
abschließend viele weite-
re, kreative Jahre.

Als 1979 die Fotogruppe 
„Ortoklick“ gegründet 
wurde, war die analoge 
Fotografie mit Kameras 
und Filmen Standard. 
Entsprechend richtete 

sich die Gruppe ein eigenes Entwicklungs-
labor ein, welches bis in die 90er Jahre gern 
genutzt wurde. Mit der digitalen Fotografie 
hat sich viel verändert und statt im Labor 
Filme zu entwickeln, drucken die Teilnehmer 
auf speziellem Fotopapier ihre Bilder aus. 

In zahlreichen Ausstellungen und natürlich 
vor Ort im Gemeinschaftsraum können die 
Bildwerke besichtigt werden. Die Band-
breite reicht von der klassischen Fotografie 
bis hin zur experimentellen Aufnahme. 
Die Fotogruppe mit zurzeit 15 Mitgliedern 
trifft sich regelmäßig zum Austausch. Dazu 
gehören Bildbesprechungen, wie auch 
Techniken der Bildbearbeitung oder das  
Bild des Monats wird gekürt. 

Die bbg und der Margarete Spettmann 
Verein unterstützen die Gruppe seit ihrer 
Gründung und wir wünschen allen Teil-
nehmern weiterhin viel Freude und immer 
den richtigen (Augen)blick für die nächste 
Aufnahme.

Weitere Informationen erhalten Sie auf  
der Website www.ortoklick.de 

40 Jahre ortoklick – Die fotogruPPe feiert ihr Jubiläum 
miteinander wohnen leben feiern ■ ■ ■

Indisches Mosaik; Foto: Christian Feil

Drachenfisch; Foto: Sylvia Pietsch

Manfred Siering, Jörg Wollenberg, Karin 
Korte, Heinz-Georg Schubel und Lothar 
Loehrke (v.l.n.r.) 

Hohenzollernkirche; Foto: Corinna Lichtenberg



Berlin braucht dringend mehr bezahlbare Wohnungen. Die 
Mieten sind in den letzten Jahren gestiegen. Auf dem Woh-
nungsmarkt gibt es „Schwarze Schafe“, die auf dem Rücken 
von Mietern ihre Rendite erwirtschaften und Wohnungen als 
Steuervermeidungsmodelle nutzen. Deshalb braucht Berlin 
eine kluge und vorausschauende Mietenpolitik. Die „Schwar-
zen Schafe“ müssen mit allen rechtlichen Mitteln bekämpft 
werden, aber es dürfen dabei mit einem Mietendeckel nicht 
alle getroffen werden. Ein Deckel ist keine Lösung – im 
Gegenteil: Wer nur auf Rendite bedacht ist, vermietet dann 
möbliert und hat schon den Deckel weggeschoben.

Wohnungsbaugenossenschaften: 
niedrigste Mieten, Meiste Leistung – Wie Lange noch?
Wir haben die niedrigsten Durchschnittmieten (5,60 Euro/
pro Quadratmeter) in der Stadt, bieten die meisten Leistun-
gen beim Service und im sozialen Bereich und Sicherheit 
mit lebenslangem Wohnrecht. Wenn wir nicht mehr selber 
bestimmen können, wann und wo wir in kleinen Schritten die 
Miete erhöhen und damit auch nicht mehr über unsere Inve-
stitionen, dann ist unser bewährtes Gefüge in Gefahr.

„Wenn die Genossenschaften sowieso niedrige Mieten 
haben, ist doch der Mietendeckel kein Problem“, so mag 
der eine oder andere denken. Aber von einem pauschalen 

Wohnungsbaugenossenschaften Berlin

Der MietenDeckel zerstört 
unsere soziale Mietenpolitik
Seit über 130 Jahren sorgen Wohnungsbaugenossenschaften in Berlin für sicheres und bezahlbares 
Wohnen und für stabile Mieterstrukturen. Die meisten wurden zu einer Zeit gegründet, in der es noch 
keine staatlich organisierte Wohnungspolitik gab. Wenn jetzt der Staat in das genossenschaftliche  
System eingreift, sind unsere bewährten Strukturen in Gefahr.

SoMMER 2019

Weiter auf Seite II ►

Berliner Mieten-
statistiken
In den rund 700 000 Mietwohnungen der 
Unternehmen, die im Verband der Ber-
lin-Brandenburgischen Wohnungsunter- 
nehmen (BBU) organisiert sind, stiegen  
die Bestandsmieten im vergangenen 
Jahr auf 5,98 Euro je Quadratmeter und 
Monat (kalt), bei Neuvermietungen auf 
7,45 Euro. Der Berliner Mietspiegel 

weist als offiziell Durchschnittsmiete 
6,72 Euro, bei Neuverträgen 8,02 Euro 
aus. Damit wenden die meisten Bewoh-
ner dieser Wohnungen einen angemes-
senen Teil ihres Einkommens für die 
Miete auf. Die landeseigene Investiti-
onsbank Berlin (IBB) hat für die rund 
1,9 Millionen Berliner Wohnungen 2017 
eine deutlich höhere Durchschnittmiete 
errechnet: 10,15 Euro. Immobilienan-
bieter kommen aktuell auf noch höhere 

Werte: Immonet.de auf 12,40 Euro, 
wohnungsboerse.net im Mai 2019 auf 
13,10 Euro. 

Woher kommen diese Unterschiede? 
Die letzteren erfassen nur die teuren 
Wohnungen, die auch angeboten wer-
den. Günstige Wohnungen werden in der 
Regel über Interessenten- oder Warte-
listen und Empfehlungen vermietet.

I



Volksbegehren „Deutsche Wohnen & Co enteignen“

enteignung treiBt Berlin in Die pleite 

II

Mietendeckel, der die Mieten einfriert, sind alle getroffen, die 
sozialverantwortlich wirtschaften. Die Baupreise sind in den 
letzten Jahren um 18 Prozent gestiegen, Grundstücke kaum 
bezahlbar. Zusätzlich müssen Auflagen wie der Einbau von 
Rauchmeldern finanziert werden und vieles mehr. Wenn wir 
nicht mehr frei wirtschaften können, können wir auch vieles 
nicht mehr leisten:

 Keine altersgerechten Bäder mehr 
 Keine Aufzugseinbauten in älteren Häusern
 Keine Modernisierungen
 Keine Maßnahmen zur Co2-Einsparung
 Kein Neubau
 Keine Balkonanbauten
 Keine Sozialarbeit
 Keine Freizeitangebote

Wohnungen, die von unseren Mitgliedern nach oft 40 oder 50 
Jahren verlassen werden und die genossenschaftsgemäß eine 
sehr niedrige Miete hatten, müssen umfassend modernisiert 
werden. Wie sollen wir das bezahlen? Und dass modernisiert 
werden muss, steht nach so vielen Jahren außer Frage. Häu-
ser haben nur Bestand, wenn sie regelmäßig instand gesetzt 
werden – viele Genossenschaftshäuser seit über 100 Jahren.

Zudem wird der soziale Frieden in unseren Genossen-
schaften massiv gestört. Wie sollen wir unseren Mitgliedern 

erklären, dass das eine Mitglied z.B. 7,20 Euro/qm zahlt 
(Einzug 2018) und das andere Mitglied, das nach dem Mieten-
deckel die Nachbarwohnung bezieht nur 3,50 Euro/qm, weil 
hier die bisherige Miete nicht erhöht werden darf?

20 Jahre verfehLte WohnungspoLitik und Jetzt  
der MietendeckeL – es reicht rot-rot-grün!
Wohnungspolitik war und ist ein komplexes Thema. Ein Mie-
tendeckel wird die verfehlte Wohnungspolitik der vergange-
nen Jahrzehnte nicht beheben: der Verkauf von fast 200 000 
kommunalen Wohnungen (von der Wende bis 2005), zu wenig 
Neubau von bezahlbaren Wohnungen und mangelnde Unter-
stützung der Wohnungsbaugenossenschaften in unserem 
Bestreben neue Wohnungen zu bauen. Grundstücke wurden 
an den Meistbietenden verkauft, nicht an den mit dem besten 
Konzept. Auch dadurch konnte es zu Auswüchsen wie Luxus-
modernisierungen, Entmietung und „Herausmodernisieren“ 
kommen.

Die Berliner Regierungskoalition von Rot-Rot-Grün hat 
sich die Förderung von Genossenschaften auf die Fahne und 
in den Koalitionsvertrag geschrieben. Der Mietendeckel ist 
das Gegenteil. Übrigens auch für die jungen, kleinen Genos-
senschaften: Für sie bedeutet der Mietendeckel das „Aus“. 

Wir stehen nicht allein mit unserer Meinung. Wir und viele 
andere Wohnungsbaugenossenschaften in ganz Deutschland 
halten den Mietendeckel für ein unbrauchbares Werkzeug. 

Seit 2015 nehmen die öffentlichen Pro-
teste gegen Investoren zu. Zehntausende  
demonstrieren gegen „Mietenwahnsinn“.  
Am 14. Juni hat das Volksbegehren 
„Deutsche Wohnen & Co enteignen“ 
70 000 Unterschriften beim Senat abge-
geben: Private Wohnungseigentümer, 
die mehr als 3 000 Wohnungen besitzen, 
sollen enteignet und ihre Bestände in 
Gemeineigentum überführt werden. 

Es zeichnet eine Demokratie aus, 
wenn auch über radikale Lösungen wie 
Enteignung nachgedacht werden kann. 
Dazu gehört allerdings auch, diese Idee 
konsequent zu Ende zu denken. Enteig-

nung ist ein unsicherer, langwieriger 
und teurer Weg, der nicht eine einzige 
neue Wohnung schafft. Unsicher, weil 
unklar ist, wie ein solches Verfahren 
ausgeht und wer diese ca. 280 000 Woh-
nungen dann verwalten soll. Langwierig,  
weil ein Enteignungsverfahren jahre-
lang die Gerichte beschäftigen würde. 
Und teuer, weil bis zu 36 Milliarden Euro 
Entschädigung für den „Rückkauf“ von 
13 Prozent der Wohnungen in Berlin fäl-
lig würden. Damit stiegen nicht nur die 
Schulden (2018 waren es 57,6 Milliarden 
Euro und zum Vergleich: Der gesamte 
Jahreshaushalt betrug 27,9 Milliarden 

Euro), es wäre auch kein Geld mehr vor-
handen für neue Sozialwohnungen, Nah-
verkehr, Kitas, Schulen, Verwaltung usw.

Leider hat sich der Berliner Senat 
nicht eindeutig und geschlossen gegen 
die Enteignung ausgesprochen.



Biologische Vielfalt

auch Bei Den genossenschaften 
suMMt unD BruMMt es
Mit der Gestaltung unserer Gärten und Balkone können wir attraktiven Lebensraum für Vögel  
und viele weitere Tiere schaffen. Unsere Bienen und Schmetterlinge summen und flattern nicht  
um Thujahecken, sondern um Schlehen-, Wildrosen- und Ginsterbüsche.

2007 hat das Bundeskabinett eine „Nationale Strategie zur 
biologischen Vielfalt“ beschlossen: Wie jede und jeder von 
uns – beruflich oder privat – dazu beitragen kann, das Arten-
sterben zu stoppen.

Die biologische Vielfalt nimmt seit Jahren stark ab und ist 
vor allem durch menschliches Handeln verursacht. Deshalb 
haben die Vereinten Nationen 2011 bis 2020 als „UN-Dekade 
Biologische Vielfalt“ ausgerufen. Die 48 000 bei uns natürli-
cherweise lebenden Tier- und 28 000 Pflanzenarten brauchen 
sich gegenseitig. Schon der Verlust einer Art kann zu starken 
Verschiebungen im ökologischen Gleichgewicht führen. Wir 
erkennen sie oft erst, wenn Böden nicht mehr funktionieren 
oder Grundwasser nicht mehr durch Bäume gehalten wird.

Vielfalt bei Wild- und Kulturpflanzen ist für die Tier-
welt wichtig und macht auch uns Freude. Manchmal reicht 
es schon, kleinere Rasenbereiche nur zweimal jährlich zu 
mähen, Wildkräuter blühen zu lassen oder ein pflegeleichtes 
Staudenbeet anzulegen, das das ganze Jahr über blüht. 

Begrünte Innenhöfe und Mietergärten haben bei Woh-
nungsbaugenossenschaften Tradition. Aber auch sie wissen, 
dass es heute nicht nur um „Grün“ geht, sondern um die 
richtigen Pflanzen. Bei den Bewohnern ändern sich die Ein-
stellungen ebenfalls: „Grün“ soll ökologisch wertvoll sein und 
naturnahe Gärten werden mehr und mehr geschätzt.

von bLuMenWiese bis insektenhoteL
Bei der Charlotte und dem BWV zu Köpenick gibt es vier 
neugestaltete Grünflächen, die zusammen mit der Stiftung 
für Mensch und Umwelt angelegt wurden. Das Projekt „Treff-
punkt Vielfalt“ soll wieder Lebensgrundlagen für Bienen, 
Käfer, Schmetterlinge und weiter Insekten bieten. Über das 
Projekt hinaus plant die Charlotte noch zwei weitere „Treff-
punkte Vielfalt“. Und auch bei den anderen Genossenschaften 
gibt es „grüne Schritte“: Die EWG Berlin-Pankow beherbergt 
seit drei Jahren Bienenstöcke an ihrer Geschäftsstelle. Auch 
beim WBV Neukölln, der bbg und der Köpenick Nord wird 
bereits eigener Honig geerntet. Bei der Merkur gibt es eine 
Arbeitsgruppe Naturschutz für das Projekt „Merkur blüht“. 
Die Berolina hat sogar eine neue Stelle geschaffen, bei der es 
u.a. um Maßnahmen zum Wohnumfeld, Vorgärten und Bienen 
in Zusammenarbeit mit den Mitgliedern geht. Blumenwiesen, 
die nur noch zweimal im Jahr gemäht werden und Insekten-
hotels wie bei der IDEAL gibt es inzwischen auch bei anderen 
Genossenschaften. Tendenz: steigend.
www.berlin.deutschland-summt.de
www.stiftung-mensch-umwelt.de
www.nabu.de

III
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Statik, Wärmeleitung, Elektrizität, Akus- 
tik, Licht und Farben gehören zu den 
Themen, die in unserem Workshop 
Bauphysik erforscht werden. Wir ver-
schenken unseren Workshop an Kitas 
und Schulen. Neben den Kursen hat 
unsere Workshopleiterin auch einen 
offenen Experimentierstand konzipiert, 

der regelmäßig auf Kita- und Schul-
festen zum Einsatz kommt. 

sie sind interessiert? 
Lehrer, Erzieher und Eltern können sich 
telefonisch melden bei Monika Neuge-
bauer 030 / 3030 2105 oder per E-Mail: 
monika.neugebauer@gilde-heimbau.de.

bItte vormerken: 

16. november 
FamIlIennachmIttag 
Im mUsIkInstrUmenten-
mUseUm

Ausführliche Informationen zum 
Programm gibt es in der nächsten 
Ausgabe.

Mensch &Umwelt
STIFTUNG für

NATURNAHE GESTALTUNG VON WOHNQUARTIEREN
TREFFPUNKT VIELFALT

unser workshop „Bauphysik“
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fontane.200
Fontane als Wortsampler, Schreibden-
ker und Textprogrammierer. Fontane, 
der vom journalistischen und später 
literarischen Schreiben leben muss-
te, war ein Schriftsteller im buchstäb-
lichen Sinn. Ein Allesnotierer und Viel-
korrigierer, der mit der Feder in der 
Hand auf dem Papier dachte und dem 
Text die Führung überließ – und, wenn 
ihm einmal gar nichts mehr einfiel, als 

„Zwischenpause“ am Schreibtisch Fan-
geball spielte. Die Ausstellung lädt dazu 
ein, Fontanes literarisches Werk auf 
unterhaltsame und ungewöhnliche Wei-
se (neu) zu entdecken. 
museum neuruppin, August-Bebel-Str. 14/15, 
16816 Fontanestadt Neuruppin. Öffnungs-
zeiten bis 30. Dezember 2019: Mo, Do bis 
So, Feiertag 10 – 18 Uhr, Mi 10 – 19 Uhr  
(17 – 19 Uhr freier Eintritt), Di geschlossen. 
eintritt: 8,50 Euro, erm. 6 Euro, Familien-
karte 12 Euro. mehr Infos: z. B. über die 
künstlerische Installation auf dem Schul-
platz in Neuruppin, eine fotografische Spu-
rensuche im Ruppiner Land oder Fontanes 
Pflanzen unter: www.fontane-200.de

theaterproJekt 
auf deM schienenWege
Theodor Fontane wurde 1870 wegen 
des Verdachts der feindlichen Spionage 
von den Franzosen verhaftet und auf die 
Festung der Atlantikinsel oléron ver-
schleppt. Ein Theaterstück über seine 
Erlebnisse im Deutsch-Französischen 
Krieg wird nun an originalen Schau-
plätzen geprobt. Mit einem Theaterzug 
geht die Vorstellung „Souvenir 1870“ 
auf eine Gastspielreise zu Bahnhöfen in 
drei Bundesländern.
Premiere: 3. August 2019 um 20 Uhr in 
Senftenberg. Bis Anfang September folgen 
weitere Aufführungen u.a. in Cottbus, Neu-
ruppin, Stendahl, Potsdam. 
www.fontane-200.de/de/souvenir-1870

apothekenMuseuM in cottbus
Theodor Fontane war, bevor er diesen 
Beruf 1849 aufgab, Apotheker. Anläss-
lich seines 200. Geburtstages erzählt 
das zweitgrößte Apothekenmuseum 
Deutschlands mit einer Sonderausstel-
lung, welche Bedeutung der Beruf des 
Apothekers im 19. Jahrhundert hatte, 

wie man Apotheker wurde und welche 
Arzneien es gab.
brandenburgisches apothekenmuseum in 
cottbus e.v., Altmarkt 24, 03046 Cottbus. 
Öffnungszeiten bis 30. Dezember 2019: 
Di bis Fr 11 – 14 Uhr, Sa und So 14 und  
15 Uhr (nur mit Führung). eintritt: 5 Euro / 
6 Euro mit Verkostung, erm. 2,50 Euro, Kin-
der 1,50 Euro. www.brandenburgisches- 
apothekenmuseum.de

fontane.kuLinarik – 
fontane kuLinarisch erLeben
Zum runden Geburtstag Theodor Fon-
tanes zeigen sich auch die Gastrono-
men im Ruppiner Seenland literarisch-
fantasievoll und bieten verschiedene 
Variationen der Lieblingsspeise(n) Theo- 
dor Fontanes an. Gekocht wird mit 
typischen Zutaten aus der Branden-
burgischen Küche, die zu Zeiten Fon-
tanes eine wichtige Rolle spielten, wie 
Schwarzwild oder Gans, Hecht oder 
Krebse. Die teilnehmenden Restau-
rants und Hotels finden Sie hier: www.
ruppiner-reiseland.de/fontane-200/

Landpartie

runter voM sofa – auf fontanes spuren 
In diesem Jahr feiern wir den zweihundertsten Geburtstag Theodor Fontanes. Er war Apotheker, 
Menschenkenner, Journalist und Schriftsteller. Seine Romane und Gedichte werden bis heute gelesen.  
Der Mark Brandenburg hat er mit seinen „Wanderungen“ ein Denkmal gesetzt und seine Leser 
gelehrt, ihre Schönheit zu sehen.   

Museum neuruppin

kulturkirche neuruppin mit fontane-figuren © Marten Koerner
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picknick Mit Literatur-kuLtur
Neben Fontanes Schreibkunst gibt es 
2019 auch die Lebenskunst des Autors 
zu entdecken. Dieser Gedanke steht 
hinter den drei Fontane-Picknicks, die 
vom Landkreis Elbe-Elster gemeinsam 
mit Herzberg, Elsterwerda und Mühl-
berg veranstaltet werden. Die bunten 
Kultur-Kaffeekränzchen im Grünen 
machen den Schriftsteller auf male-
rische und verspielte Art erlebbar. Gau-
menfreuden und Dichtkunst. Alles im 
schönen Ambiente liebevoll arrangiert.

termine: 20., 21. Juli und 11. August 2019, 
16 Uhr. voranmeldung und Information: 
kulturamt@lkee.de, Tel.: 035 35 / 46 51 00.
www.fontane-200.de/de/picknick-a-la-
fontane-3

rbb-MehrteiLer 
auf den spuren fontanes
In der Geburtsstadt Theodor Fontanes, 
in Neuruppin, haben im Mai die Dreh-
arbeiten zum rbb-Fünfteiler „Die Ent-
deckung der Heimat – Fontanes Wan-
derungen durch die Mark Brandenburg“ 

begonnen. Die fünf Bände Theodor Fon-
tanes „Wanderungen durch die Mark 
Brandenburg“ geben die Route vor. Sie 
führen das Autorenteam in die „Graf-
schaft Ruppin“, ins oderland, Havelland, 
Spreeland und zu den „Fünf Schlössern“. 
Der Weg führt von Neuruppin, Letschin 
oder Stechlin über Glindow, Caputh und 
Ribbeck bis nach Bad Saarow, Lieben-
berg und Gröben. Die Ausstrahlung ist 
für Dezember 2019 geplant.

fontanes frauen

Theodor Fontane war 
zeitlebens fasziniert 
von Frauen, deren 
Lebensweg jenseits 
der gesellschaftlich 
vorgegebenen Bah-
nen verlief. Einigen 
von ihnen hat er in 
seinen Büchern ein 
literarisches Denk-
mal gesetzt. 

Robert Rauh ist an originalschau-
plätze gereist, um dem Schicksal von 
fünf dieser Frauen nachzuspüren. So 
besucht er die Schlösser Zerben und 
Benrath, in denen einst die „reale“ Effi 
Briest liebte und lebte. Er verfolgt den 
bis heute ungelösten Fall der Grete 
Minde, die in Tangermünde grausam 
hingerichtet wurde. Und er reist nach 
Köpernitz und Hoppenrade, wo Karoline 
de La Roche-Aymon und die legendäre 
„Krautentochter“ sich in Affären und 
Intrigen verstrickten. Dabei fördert er 
bisher unbekannte Details zu Tage.
Fontanes Frauen, Fünf orte – fünf schick-
sale – fünf geschichten, Robert Rauh.
be.bra verlag. 256 Seiten. Preis: 22 Euro. 
Isbn: 978-3-86124-716-6

Mit deM 
fahrrad auf 
fontanes 
spuren

Bei seinen „Wande- 
rungen“ war Theo-
dor Fontane meist 
zu Fuß und in der  
Kutsche unterwegs.  
Wer heute auf den  

Spuren des Dichters die reizvollen 
Gegenden Brandenburgs erkunden 
möchte, der nimmt am besten das Fahr-
rad. Therese Schneider hat siebzehn 
einladende Touren zusammengestellt, 
die durch malerische Landschaften und 
zu geschichtsträchtigen orten führen.

Neben ausführlichen Streckenbe-
schreibungen und nützlichen Service-
informationen (Kultur, Einkehr und 
Übernachtung) bietet das Buch auch 
Hintergrundwissen zu dem, was Fon-
tane beschrieb und was davon heute 
noch zu sehen ist.
mit dem Fahrrad auf Fontanes spuren – 
radwanderungen durch die mark bran-
denburg, Therese Schneider. be.bra ver-
lag. 256 Seiten, 364 Abb. 17 Karten. Preis: 
16 Euro. Isbn: 978-3-86124-722-7

der kinderLeichte fontane

Den Herrn von 
Ribbeck auf Rib-
beck im Havel-
land und seinen 
Birnbaum kennt 
jedes Kind. Aber 
Fontane hat jun-
gen Lesern noch 
mehr zu bieten:  
In seinen Ge-

schichten kommen auch ungewohnte 
Worte vor – da heißt Liebe mitunter 
noch „Minne“; es brennt noch kein elek-
trisches Licht, flackernde Kerzen und 
stinkende Petroleumlampen erhellen  
die Abende; wer damals verreisen 
wollte, musste in eine rumplige Post-
kutsche klettern, die auf unbefestigten 
Straßen stundenlang unterwegs war.

Gotthard Erler hat die schönsten 
Geschichten und Gedichte für Kinder 
gesammelt, und Sabine Wilharm hat sie 
zärtlich-witzig illustriert.
Der kinderleichte Fontane, ausgewählt 
von Gotthard Erler. aufbau verlag. 128 Sei- 
ten mit 51 Abbildungen. Preis: 22 Euro. 
Isbn: 978-3-351-03773-4 

Buchtipps

picknick à la fontane

dreharbeiten zu „die entdeckung der  
heimat – fontanes Wanderungen durch die 
Mark brandenburg“© Stefanie Kammer © rbb / Oliver Ziebe
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Seit dem Sommer 2017 gibt es das fLot-
te Team, eine Gruppe von Lastenrad-
Begeisterten im ADFC Berlin und schon 
im März 2018 ging das Verleihsystem 
fLotte für freie Lastenräder in Berlin 
offiziell an den Start. Mittlerweile gibt 
es über 50 fLotte Lastenräder in zehn 
Bezirken und es werden ständig mehr.

„Wir wollen, dass Menschen erfah-
ren, wie man ohne Auto gut leben kann, 
auch beim wöchentlichen Großeinkauf, 
dem Kindertransport und dem kleinen 
Umzug. Wir wollen ein Berlin mit weni-
ger Autoverkehr und mehr Raum für 
Menschen“, erklärt Thomas Büermann 
vom ADFC das Projekt.

Starthilfe bekamen die Berliner von 
freien Lastenrad-Projekten in anderen 
deutschen Städten, insbesondere aus 
Köln und Hannover. Von der positiven 
Resonanz ist das Hauptstadt-Team 
überwältigt. Sie spornt auch an, die 
fLotten Lastenräder an noch mehr 
Standorten und in weiteren Bezirken 
bereitzustellen. 

Jede hiLfe erWünscht
Für den Ausbau ist jede Hilfe erwünscht: 
Paten, Standorte, Sponsoren und Men-
schen, die im Team mitarbeiten wollen. 
Und Partner, z. B. Kiezinitiativen, die ihr 
Lastenrad verleihen oder planen eines 
anzuschaffen. Händlergemeinschaften, 
die für ihre Kundschaft ein Lastenrad 
bereitstellen, sich aber nicht mit den 
Details des Ausleihens belasten wollen.

kostenLose nutzung
Die Nutzung ist kostenlos (Spenden 
sehr willkommen!) und denkbar ein-
fach: Auf flotte-berlin.de registrieren, 
das passende Lastenrad am passenden 
Standort buchen und los geht’s!
www.flotte-berlin.de

Buchtipp

zwischen 
Bettlern unD 
BohèMe
Egon Erwin Kisch (1885 –1948) ist als 

„rasender Reporter“ des pulsierenden 
Berlins der Zwanzigerjahre und 
Schriftsteller bis heute eine Legende. 
Nach dem Reichstagsbrand wurde er 
festgenommen und anschließend in 
sein Heimatland nach Prag abgescho-
ben. Danach lebte er in Paris, nahm 
am spanischen Bürgerkrieg teil und 
emigrierte nach Mexiko. 1946 kehrte 
er nach Prag zurück, wo er 1948 starb.

Über 30 Texte mit seinen Beobach-
tungen und Erlebnissen vor allem aus 
dem Berlin der Jahre 1921 bis 1933 
sind für dieses Buch ausgewählt wor-
den. So begleitet er eine Polizeistreife, 
besucht Cafés und Tanzdielen, wun-
dert sich über modische Eskapaden, 
geht ins Theater, zum Sechstageren-
nen, hört einen Boxkampf im Radio, 
streift durch Alteisenlager oder wirft 
einen Blick ins städtische Leichen-
schauhaus. 
Zwischen bettlern und bohème, Egon 
Erwin Kisch, herausgegeben von Gabi 
Wuttke. be.bra verlag. 144 S., 16 Abb. 
Preis: 12 Euro. Isbn: 978-3-89809-151-0

flotte-berlin.de

freie lastenräDer 
für Berlin

©
 b

e.
br

a 
Ve

rl
ag

©
 f

L
ot

te
 B

er
lin

vI

©
 f

L
ot

te
 B

er
lin



Reparieren oder Verändern um zu 
erhalten ist das Motto des Ateliers und 
Vereins „Bis es mir vom Leibe fällt“. Zu 
kurz, zu klein, zu groß, eingerissen – 
ein erfahrenes Team handwerklich ver-
sierter Designerinnen und designerisch 
begabter Schneiderinnen steht jenen, 
die nicht selbst Hand anlegen wollen 
oder können, mit seiner Kreativität und 
Fertigkeit zur Verfügung. 

Das Repertoire reicht von einfachen 
Änderungs- und anspruchsvollen Res-
taurationsarbeiten über die Entwick-
lung neuer Reparaturideen bis zum 
Updaten und Upcyceln. Bei alldem ver-
folgen sie das Ziel, die bearbeiteten 
Stücke (wieder) zu neuen Lieblingstei-
len zu machen. 

„Wir arbeiten an nachhaltiger Alltags-
kultur im Bereich Textilien und Kleider-
mode. Unser Ziel ist, die Reparatur- und 
Gestaltungsgrundsätze weiterzuent-
wickeln, zu verbreiten und auf andere 
Lebensbereiche zu übertragen“, erklärt 
Vorstand Lisa Prantner die Vereinsziele.

Dies geschieht vor allem durch die 
offene Werkstatt für Vereinsmitglieder, 
das Workshop-Angebot für Schulen und 
andere Bildungsstätten, die Beratung 
Veränderungswilliger, diverse Veranstal- 
tungen zum Ändern und Reparieren 
als Umgangsform mit der Welt, die 
Bewahrung alter und Entwicklung neu-
er Handwerkstechniken und die Zusam-
menarbeit mit ähnlichen Initiativen.

preisgekrönt
„Bis es mir vom Leibe fällt“ wurde mit 
dem Bundespreis Ecodesign 2012, dem 
Green Buddy Award der Stadt Berlin 
2017, der Spitzen Nadel 2018 von INKo-
TA und mit dem 1. Platz des RE-USE 
Wettbewerbs des Senats für Umwelt 
und Verkehr der Stadt Berlin 2018 aus-
gezeichnet. Nominiert für den ZEIT WIS-
SEN PREIS, Kategorie Handeln, 2019.
bIs es mIr vom leIbe FÄllt, Verände-
rungsatelier, Frankenstr. 1, 10781 Berlin. 
Öffnungszeiten: Mo: 10 – 17 Uhr, Di bis Fr: 
10 – 19 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr. tel.: 23 62 97 
16. offene veränderungswerkstatt: 1. und 
3. Samstag im Monat. tel.: 23 62 97 14. 
www.bisesmirvomleibefaellt.com

Ganz früher war Tapete, dann kam 
Raufaser, danach Farbe direkt auf 
den Putz und nun liegt die individu-
elle Tapete im Trend. Daran ist auch 
der Schweizer Grafiker Matthias Ger-
ber nicht ganz unschuldig. Nach dem 
Abschluss der Grafikfachklasse an der 
Hochschule für Gestaltung und Kunst 

Luzern kam er nach Berlin und grün-
dete hier 2002 gemeinsam mit Kathrin 
Kreitmeyer „Extratapete“: „Wir wollten 
Tapeten aus dem Winterschlaf holen 
und sie als Designobjekte etablieren. 
Seitdem sind einzigartige Kollektionen 
entstanden“, erzählt Matthias Gerber.  
Mittlerweile haben einige Modelle  

Kultstatus erreicht, zu sehen z. B. im 
Schokoladenladen Docura oder in den 
24 historischen Hotelzimmern des She-
raton Fuschlsee Hotels in Salzburg. Für 
Berlinfreunde gibt es natürlich die Ber-
lin-Karte und die Berliner-Mauer-Karte 
für die Wand. www.extratapete.de

vII

Die gute Idee

Bis es Mir voM leiBe fällt e.v. 
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city-spreefahrt (1 stunde)
Auf der Spree durch das Zentrum der 
Stadt: Vom Berliner Dom geht es durch 
die Mühlendammschleuse, entlang Ni-
kolaiviertel, Museumsinsel, Reichstag, 
Parlamentsviertel und Hauptbahnhof, 
zum Haus der Kulturen der Welt.
Zeiten: 10 x täglich (bis 3. November), ab 
11.15 Uhr, letzte Fahrt um 19.15 Uhr.

architektour (2 ½ stunden)
Auf dem Wasser Richtung osten:  
Berliner Dom, Fernsehturm, Nikolai-
viertel, Mühlendammschleuse; zurück 
zum Start und weiter Richtung Westen: 

Museumsinsel, Monbijoupark, Tränen-
palast, Regierungsviertel, Hauptbahn-
hof, Haus der Kulturen der Welt und 
zurück. Danach folgt ein ca. andert-
halbstündiger, geführter Landgang 
über die Museumsinsel mit einem er-
fahrenen Stadtführer.
termine: 14./28. Juli, 11./25. August, 
15./29. September, 13./27. oktober jeweils 
von 11.15 bis ca. 13.45 Uhr. abfahrt: Anle-
gestelle „Alte Börse“, ggü. Burgstr. 27, 
Nähe S-Bahnhof „Hackescher Markt“. 
reservierung: 030/651 34 15. stichwort: 
„Wohnungsbaugenossenschaften Berlin“. 
www.bwsg-berlin.de

Theater des Westens

MaMMa Mia!  
wieDer 
in Berlin!
20 Jahre nach der Weltpremiere in 
London kehrt eines der erfolgreichs- 
ten Musicals aller Zeiten nach Berlin 
zurück: MAMMA MIA! mit den Hits von 
ABBA sorgt vom 22. September bis zum 
25. März 2020 im Stage Theater des 
Westens wieder für gute Laune.

Mittlerweile haben mehr als 60 Mil-
lionen Menschen in 440 Städten und in 
16 verschiedenen Sprachen das mit-
reißende Musical gesehen. 22 Super-
hits von ABBA wie „Dancing Queen“, 
„Take a chance on me“ und natürlich 
„Mamma Mia“ erzählen die Geschich-
te um Donna und ihre Tochter Sophie 
so raffiniert, als ob sie eigens für das 
Musical geschrieben worden wären. 
Ein furioses Theater-Vergnügen voller 
Glücksgefühle.

rabatt für MitgLieder
20 Prozent Rabatt erhalten Genossen-
schaftsmitglieder pro Ticket auf den 
Nettopreis in den Preiskategorien 1-3 
bis 25. März 2020 (nach Verfügbarkeit).
stage theater des Westens, Kantstr. 12, 
10623 Berlin. ticket-tel.: 01805 / 114 113 
(0,14€/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk 
max. 0,42€/Min.). stichwort: Genossen-
schaften. tickets online: www.musicals.
de/mmberlin (Kosten für Hinterlegung:  
2,90 Euro, Versand: 4,90 Euro pro Auftrag).

Der weltweit erfolgreichste Solo-
Künstler wurde nur 42 Jahre alt und 
prägte mit seiner Musik Generatio-
nen: Elvis Presley. Um dem „King“ ein 
musikalisches Denkmal zu setzen, ging 
„ELVIS – Das Musical“ 2015 erstmals 
auf Tournee. Bis heute haben über 
400 000 Zuschauer die Show bejubelt. 
Vom 31. Juli bis 8. September 2019 
ist sie auch endlich wieder auf der 
Bühne im Estrel Berlin zu sehen. Die 
Zuschauer erwartet eine aufregende 
Zeitreise durch sein gesamtes musi-
kalisches Repertoire – von Gospel über 
Blues bis hin zum Rock’n’Roll. „ELVIS – 
Das Musical“ hat mit Grahame Patrick 
den weltweit besten Elvis-Darsteller 

in seinen Reihen. Nahezu alle Hits – 
darunter „Love Me Tender“, „Jailhouse 
Rock“ und „Suspicious Minds“ – verbin-
den sich mit kurzen Stationen aus dem 
Leben des „Kings“ zu einer Handlung.

vorzugspreis für 
genossenschaftsMitgLieder
Vom 31. Juli bis zum 8. September 2019 
(außer Samstag): 29 Euro nach Verfüg-
barkeit in der bestmöglichen Kategorie.
konzertbeginn: Mi bis Sa 20.30 Uhr, So  
19 Uhr. estrel Festival center berlin, Son-
nenallee 225, 12057 Berlin. tickets: 030/ 
68 31 68 31 oder E-Mail: ticket@estrel.com.  
stichwort: Genossenschaften.
www.stars-in-concert.de 

Sommerzeit – Wasserzeit

city-spreefahrt & architektour

Estrel Festival Center Berlin

elvis – Das Musical
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Coupon ausschneiden und an der Kasse vorlegen.

25 ProZent sPree-rabatt*
11,25 eUro (statt 15 eUro) 

37 ProZent archItektoUr-rabatt* 
18,35 eUro (statt 29 eUro)

stichWort: Wohnungsbau-
genossenschaften berLin
* MaxiMaL 4 personen

20 ProZent rabatt 

mamma mIa!

tickets: 01805 114 113
stichWort: 
genossenschaft

✃





Wir freuen uns immer, wenn Sie uns 
Naturfotos aus den Anlagen senden. So 
auch über diese Schnappschüsse von Alex 
Braun aus der WA 015 (oben) und Anette 
Winzer aus Lichterfelde West (unten).

Haben Sie auch interessante, ungewöhn-
liche oder einfach nur schöne Aufnahmen 
in unseren Anlagen gemacht? Dann freu-
en wir uns über Ihre Zusendung, bitte per 
Mail an: heidi.gaede@bbg-eg.de.

14

bbg sportlich ■ ■ ■

bbg-team erreicht 4. Platz 
beim bea-genossenschaftscuP

b2run
Am 8. August 2019 ist es wieder soweit

Nach rund 4-monatiger Vorbereitungs-
zeit, mit Trainingseinheiten unter Leitung 
durch Trainer von ALBA Berlin, fand am 
18. Mai 2019 der von der Berliner Energie-
agentur organisierte BEA-Cup 2019 statt. 

Austragungsort waren die Freiluft 
Basketball-Courts im Friedrich-Ludwig-
Jahn-Sportpark. Die Siegerehrung fand 
im Rahmen des Viertelfinal Playoff-Spiels 
zwischen ALBA Berlin und Ulm, in der 
Mercedes-Benz-Arena in einer Spielpau-
se direkt auf der Spielfläche statt. Die 
teilnehmenden Mannschaften bestanden 

aus Mitarbeitern von insgesamt sieben 
Berliner Baugenossenschaften. Gespielt 
wurde „Jeder gegen Jeden“. 

Das perfekt organisierte Turnier fand bei 
bestem Wetter statt und wurde von allen 
Beteiligten mit viel Spaß und Ehrgeiz 
genossen. Trotz hohem Einsatz und inten-
siver Vorbereitung reichte es für die bbg 
diesmal leider nur für einen vierten Platz – 
wir arbeiten daran und werden sicher auch 
im kommenden Jahr dabei sein.
Thomas Engler, Servicebüro Nord-West

Zum elften Mal findet in Berlin der  
Firmenlauf B2Run rund um das Olympia- 
stadion mit Ziellauf im Stadion statt. Die 
bbg nimmt auch wieder teil und zwölf 
Mitarbeiter gehen die 6 km-Strecke nicht 
nur sportlich an, auch der gemeinsame 
Spaß steht hier im Vordergrund.

Wir freuen uns über jede Unterstützung! 
Der Eintritt in das Stadion ist frei und 
entlang der Strecke darf auch angefeuert 
werden. Ab 18:30 Uhr geht es los. Infos zur 
Strecke und Weiteres erhalten Sie auch auf  
www.b2run.de oder bei Carola Wend-
landt, Tel.: 83 00 02-43.

freikarten fÜr istaf outDoor 2019
Liebe Mitglieder! Wir verlosen Freikarten 
für das ISTAF am 1. September 2019 im 
Berliner Olympiastadion. 

Wenn Sie an Karten interessiert sind, dann 
melden Sie sich bitte bis zum 31. Juli per  
E-Mail an: veranstaltungen@bbg-eg.de  
oder schriftlich an bbg, Pacelliallee 3, 14195 
Berlin, Stichwort: ISTAF. Die Eintrittskar-
ten werden wir Ihnen nach der Verlosung 
schnellstmöglich zusenden; eine Absage 
erfolgt nicht. Bitte vergessen Sie nicht,  
uns Ihre Adresse mitzuteilen.  

Da uns nur ein begrenztes Kartenkontin-
gent zur Verfügung steht, werden wir die 
Karten verlosen. Pro Mitglied sind höchs-
tens zwei Karten möglich!

Und – bitte – bestellen Sie die Karten nur 
dann, wenn Sie an diesem Event tatsächlich 
teilnehmen und die Plätze nutzen werden. 
Die Karten haben einen Preis, der von der 
bbg getragen wird. Echte Interessenten 
werden es Ihnen danken! Weitere Infos 
auch auf www.istaf.de.
Ihre bbg

freikarten-
Verlosung!

tiere in unseren anlagen ■ ■ ■

Ahorn-Rindeneule: erst Raupe,  
dann als Nachtfalter unterwegs

Eichhörnchen zu Besuch
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mitglieder für mitglieder ■ ■ ■

„einsteiger-brot-backkurs“ 
Vollwertig backen mit Natursauerteig

Die Zeit ist reif, für eine neue, alte Art zu 
backen! Natürliches Brot selber backen – 
Brot wie zu Omas Zeiten.

Brot ist ein großes Thema. Geschmack 
und Vielfalt in Deutschland gelten als 
einzigartig. Doch viel davon ist Blendwerk. 
Es braucht nur sehr wenige Zutaten für 
ein „gutes Brot“, keine „Treibstoffe“ und 
Backmittel-Zusätze. Mit unserem Work-
shop möchten wir dazu anstiften, die 
Zukunft unseres ältesten und wichtigsten 
Lebensmittels – im wahrsten Sinne – in die 
eigenen Hände zu nehmen! Wir begleiten 
Sie auf dem Weg zu einer guten eigenen 
Sauerteigkultur aus Roggen oder Weizen/
Dinkel, vermitteln praktische Tipps, werfen 
einen Blick über den Tellerrand der großen 
Sauerteigwelt und geben Ihnen mehr als 
ein paar gute Sauerteigbrot-Rezepte mit 
auf den Weg.

Über Sauerteig könnte man wochenlang 
erzählen. In dem „Crashkurs“ erfahren Sie 
das Wichtigste zum Thema für zu Hause. 
Wer unsere Leidenschaft für gutes Brot 
teilt, wer selbst Hand anlegen möchte, wer 
auf nette Menschen treffen will, wer neue 
Rezepte sucht, wer ein paar Stunden mit 
„Gleichgesinnten“ verbringen will … und so 
weiter – es gibt viele Gründe sich für einen 
Workshop anzumelden! Wir (Marlies & 
Bärbel) freuen uns auf Sie. Die „Runde“ ist 
offen für blutige Anfänger und jahrelange 
Brotbackliebhaber, für Jung und Alt.

Gutes Brot ist nicht kompliziert, es braucht 
nur die richtigen Handgriffe, Geduld und 
etwas Wissen. Es ist ganz einfach: Werden 
Sie zum „Selberbäcker“ – wir zeigen Ihnen, 
wie das geht. Nehmen Sie Ihr Brot selbst 
in die Hand. Weil Sie es können. Weil es 
einfach ist. Weil es schmeckt. Am liebsten 

würden wir die ganze Welt zum frisch & 
fröhlichen Brotbacken verführen. Geht 
natürlich nicht. Aber die Backkurse im 
„Machon-Eck“ (wir gehen übrigens in die 6. 
Runde) sind ein guter Anfang!

themenschwerpunkte:
  Anleitung zur Herstellung des eigenen 

Sauerteigansatzes, es gibt „Starthilfe“ –  
dafür bitte ein leeres Schraubglas mit-
bringen,

  Praktikable Techniken, Sauerteig optimal 
zu Hause zu führen,

 Mehrkornbrotherstellung mit Sauerteig,

 Erfahrungs- und Rezepttausch,

  Manuskript zum Nachlesen und  
Nachbacken

Es gibt immer einen Tee oder Kaffee und 
etwas zum Probieren!                                                      

Bitte bedenken Sie bei der Anmeldung, dass 
diese verbindlich ist – die Plätze sind be-
grenzt und begehrt. Falls etwas dazwischen 
kommt, bitte rechtzeitig absagen.

12. Oktober 2019 | 11 Uhr 
„Einsteiger-Brot-Backkurs“ 
für Erwachsene und Kinder – 
vollwertig backen mit Natursauerteig 
ORT: „Machon-Eck“, Kurfürstenstr. 67, 
12105 Berlin
DAUER: 2,5 Std.
KOSTEN: 5,- € p.P., vor Ort zu zahlen.

Anmeldungen bitte bis 5. Oktober 
im Conciergebüro bei Frau Strey,                            
Tel.: 700 740 33 oder E-Mail:  
Concierge.Machoneck@bbg-eG.de

Bärbel Strey, Concierge „Machon-Eck“

einer von uns ■ ■ ■

Martin Müller
Liebe Mitglieder, Mieter und Kollegen,
ich möchte mich Ihnen als neuer Mitar-
beiter der bbg vorstellen.

Mein Name ist Martin Müller, ich bin  
34 Jahre alt, gelernter Einzelhandels-
kaufmann und wohne bereits bei der 
bbg seit 2014.

Als Hauswart habe ich am 1. April 2019 
meine Tätigkeit für die Wohnanlagen 
18, 28, 30 und 74 in Mariendorf aufge-
nommen. Zuvor war ich bereits für eine 
Hausverwaltung im Bereich Hauswart-
services tätig und habe die Chance 
genutzt, als in meinem Lebensumfeld 
die Position neu besetzt wurde. Vom 
ersten Arbeitstag an wurde ich von allen 
Kollegen und den Mitgliedern herzlich 
aufgenommen. 

Ich freue mich sehr auf die abwechs-
lungsreichen Aufgaben, neuen Heraus-
forderungen und kümmere mich gerne 
um die Anliegen der Mitglieder.

Martin Müller,  
Hauswart WA 18, 28, 30, 74
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geburtstagskinder ■ ■ ■

Herzlichen 
Glückwunsch!

Wir gratulieren unseren 
Geburtstagskindern der 
Monate April, Mai und 
Juni 2019.



16

Fo
to

: C
or

in
na

 Li
ch

te
nb

er
g 

Fo
to

gr
up

pe
 „O

rt
ok

lic
k“

veranstaltungstipp ■ ■ ■

Liebe Mitglieder, wir laden Sie herzlich ein 
zu unserem Mitgliederkonzert der Genos-
senschaften am 29. September 2019 um 
11 Uhr in die Philharmonie Berlin, Großer 
Saal. Die bbg stellt dazu Freikarten (zwei 
Karten pro Person) zur Verfügung.

Das Programm: „the golden 
Violin – Music of the 20's“
Das DKO lädt wieder zu einer besonderen 
Matinée in den Großen Saal der Philharmo-
nie Berlin und entführt Sie dabei, gemein-
sam mit dem Violinisten Daniel Röhn, in 
die sagenumwobene und aufregende Zeit 
der 20er-Jahre. 

George Gershwin, Fritz Kreisler, Charlie 
Chaplin und Arthur Honegger: Das sind nur 
einige der schillernden Figuren, deren un-
sterbliche Werke von den frühen 20er-Jah-
ren bis zu den Glanzzeiten von Hollywood, 
auf den Konzertpodien, aber auch im Kino 
und auf den Bühnen ein großes Publikum 
mit ihrem Orchestersound begeisterten.

Kartenwünsche mit Angabe des Namens 
und der Adresse bitte bis zum 5. August an 
E-Mail: veranstaltungen@bbg-eg.de oder 
schriftlich an die bbg Zentrale, Stichwort: 
Philharmonie.

Da uns nur ein begrenztes Kartenkon-
tingent zur Verfügung steht, werden wir 
die Karten verlosen. Die Eintrittskarten 
werden wir Ihnen nach der Verlosung 
schnellstmöglich zusenden; eine Absage 
erfolgt nicht.

Bitte bestellen Sie die Karten nur, wenn Sie 
an diesem Event tatsächlich teilnehmen und  
die Plätze nutzen werden. Die Karten haben 
einen Preis, der von der bbg getragen wird.  
Echte Interessenten werden es Ihnen danken!

29. September 2019 | 11 Uhr

Deutsches Kammerorchester Berlin
Daniel Röhn: Violine & Moderation
Gabriel Adorján, Violine & Leitung

Mehr unter www.dko-berlin.de

einlaDung zum mitglieDerkonzert 2019
veranstaltungsnews ■ ■ ■

neue termine 
„lichtenberger opernkreis“
Unterstützt vom „Margareta-Spett-
mann-Verein e. V.“. 

24. August 2019 
„Otello“, Dramma per musica in drei 
Akten von Gioachino Rossini (1816)

21. September 2019 
„Les Troyens“, Grand opéra in fünf
Akten von Hector Berlioz

Die Veranstaltungen mit Klaus-Jürgen 
Böhme finden jeweils von 14:30 – 17 Uhr 
im „bbg-scheffel-treff“ statt: 
Scheffelstraße 14, 10367 Berlin 
Anmeldung bei Herrn Böhme, 
51 05 10 39 (Anrufbeantworter)

veranstaltungstipp ■ ■ ■

neue termine  
erzählcafé 
transit 
im Wedding

Die nächsten Termine:

20. Juli, 31. August, 28. September 2019
jeweils um 15 Uhr

LEITUNG: Lisa Schell

ORT: Bürgersaal, im Karl-Schrader-Haus, 
Malplaquetstr. 15, 13347 Berlin

Unterstützt vom „Margareta-Spett-
mann-Verein e. V.“. 

Weitere Informationen bei Frau Eiling, 
Tel.: 83 00 02-51 oder unter  
www.erzaehlcafe-berlin.de

das hat sich getan ■ ■ ■

Neuer Spielplatz und Hochbeete in Reinickendorf (WA64, Zobeltitzstraße)

freikarten-
Verlosung!
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veranstaltungsnews ■ ■ ■

neu! Pc-grundlagen- 
Kurs insbesondere für 
Menschen ab 70 
Wie wäre es, wenn Sie für Bekannte, 
Kinder und Freunde „online“ erreichbar 
wären? Sie wollen endlich auch an der 
digitalen Welt teilhaben? Hier sind Sie 
richtig! 

Neulinge am PC erwerben Grundlagen 
Schritt für Schritt. Computer und Inter-
net bieten auch für ältere Menschen viele 
Möglichkeiten, den Alltag zu erleich-
tern: E-Mails an die Enkel verschicken, 
Bestellungen im Internet aufgeben, 
Briefe schreiben… Mit dem Computer 
lassen sich viele Dinge schnell erledigen. 
Das Internet bietet zudem viele Infor-
mationsmöglichkeiten und eröffnet 
Menschen, die weniger mobil sind, neue 
Wege zur Teilhabe. Natürlich gibt es da-
bei auch vieles zu beachten. Zum einen 
ist die Technik für viele Menschen neu. 
Zum anderen gilt es natürlich, besonders 
beim Surfen im Internet, seine Geräte 
und Daten entsprechend zu schützen.

Der Seniorenkurs für Junggebliebene  
findet in einer kleinen Gruppe, 1 x wö-
chentlich 2 Stunden, mit individueller 
Betreuung durch unseren bewährten 
„Seniorencoach“, Norbert Trzebinski 
(bbg-Mitglied) statt. Er nimmt sich viel 
Zeit für die Fragen der Kursteilnehmer 
und berücksichtigt das individuelle Lern-
tempo seiner Schüler.

Lernen in netter Gesellschaft und ange-
nehmer Atmosphäre zu einem geringen 
Beitrag. Spaß und Neugierde beim 
Mitmachen garantiert. Für das Internet 
ist es nie zu spät!

ORT: Gemeinschaftsraum „Machon-
Eck“, Kurfürstenstr. 67, 12105 Berlin

Konditionen und Termine: bei 
Frau Strey, Tel.: 70 07 40 33. 

Bärbel Strey, Concierge „Machon-Eck“

tiere in unseren anlagen ■ ■ ■

Entenfamilie zu Besuch in Lichterfelde West

fahrraDWerkstatt Velofit 
zu besuch im kiDsclub in britz

veranstaltungsrückblick ■ ■ ■

Der Frühling ist da, die Sonne scheint, was 
gibt es Schöneres, als da mit dem Fahrrad 
zur Schule oder zum Einkaufen zu fahren 
oder am Wochenende einen kleinen Aus-
flug in die Natur zu machen! Das Fahrrad 
wird aus dem Keller geholt und es kann fast 
losgehen – aber wie war das doch gleich? 
Wie kontrolliere ich, ob die Bremsen richtig 
funktionieren? Was klappert dort die ganze 
Zeit? Und wie bekomme ich überhaupt 
wieder Luft in die platten Reifen?

Um diese und noch viele andere Fragen 
zu klären und gleich praktische Lösungen 
zu finden, waren Ende März zwei Mitar-
beiter der Fahrradwerkstatt „Velofit“ aus 
Kreuzberg bei uns im Spielnest in Britz zu 
Besuch. Mit professionellem Werkzeug 
und Ersatzteilen standen sie mit Rat und 
Tat zur Seite, sodass alle einen Einblick be-
kommen konnten, wie z.B. das Flicken von 
Schläuchen funktioniert. Und so wurde den 
ganzen Morgen geschraubt, geflickt und 
neu bespannt, bis alles wieder rund lief. 
Nebenbei konnten sich die Kinder beim ge-
meinsamen Frühstück eine kleine Stärkung 

abholen. Gegen Mittag konnten bereits alle 
mit ihren Fahrrädern vom Hof brausen und 
haben vielleicht sogar eine Idee, wie sie das 
Eine  oder Andere das nächste Mal schon 
ganz alleine reparieren können.

„Velofit“ ist ein Projekt der Berliner 
Stadtmission und bietet Kindern und 
Jugendlichen zwischen 10 und 16 Jahren 
die Möglichkeit, sich ein paar Euro dazu zu 
verdienen, indem sie – mit Unterstützung 
pädagogischer Fachkräfte – selbst Fahr-
räder reparieren können.

Schon seit einigen Jahren unterstützen 
diese Fachkräfte nun auch die Kinder (und 
die Erwachsenen) vom KidsClub dabei, ihre 
Fahrräder für die nächste Saison Sommer 
fit zu machen.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei „Velo-
fit“ und freuen uns, wenn wir die mobile 
Fahrradwerkstatt im nächsten Frühjahr 
wieder zu uns einladen können. Bis dahin 
wünschen wir allen eine gute Fahrt!
Nora Scharffenberg, Betreuerin der  
Berliner Stadtmission im KidsClub

Bei schönstem Frühlingswetter wurde eifrig geschraubt und geflickt.

unterstützt
vom margareta 

spettmann-
Verein

Wir freuen uns immer, wenn Sie uns Na-
turfotos aus den Anlagen senden. So auch 
über diesen Schnappschuss von Alexander 
Gawlitza.

Haben Sie auch interessante, ungewöhn-
liche oder einfach nur schöne Aufnahmen 
in unseren Anlagen gemacht? Dann freuen 
wir uns über Ihre Zusendung, bitte per  
E-Mail an: heidi.gaede@bbg-eg.de.
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 Baumpflanzungen in den Wohnanlagen

Am 6. Juni 1970 steigt der Song einer bis-
lang unbekannten Band in die britischen 
Charts ein, der in 26 weiteren Ländern 
Spitzenpositionen erreicht.

Erstmals als Newcomer beim „Hollywood 
Music Festival“ in Newcastle im Rahmen-
programm, löst die Band mit ihrem 
Auftritt eine absolute Euphorie aus. Die 
Medien sprechen vom größten Pop- 
Phänomen seit den Beatles.

Der Song feiert die sorglose Zeit mit 
Alkohol, Autos und Mädchen. Die Musik 
des Songs, ein Mix aus erdigen Rock-und 
Bluesklängen, gepaart mit lateinamerika-
nischen Musikelementen, ist eingängig –  
eine einfache Melodie mit Wiedererken-
nungswert.

Angepasst an die damaligen finanziellen  
Verhältnisse der Band sind auch die 
Instrumente, die zum Einsatz kommen, 
bescheiden: Es wird auf einem Weinkrug 
geblasen, einem verstimmten Klavier 
geklimpert, mit den Füßen auf dem Boden 
gestampft und ein Waschbrett malträtiert. 
Und weil das Lied für eine Platte etwas 
zu kurz ist, wird kurzerhand noch das 
Geräusch eines vorbeifahrenden Triumph-
Sportwagens mit eingebaut.

Der Song erreicht durch sein perfektes 
Timing den Status des typischen Som-

merhits und mit 30 Millionen verkauften 
Tonträgern gilt er bis heute als der erfolg-
reichste Sommersong der Geschichte.

Wie heißt der Song, den Sie vielleicht in  
diesen heißen Tagen mal wieder laut auf- 
drehen und wie lautet der Name der Band?

Die Auflösung finden Sie in der nächsten 
bbg intern.

Haben Sie die Lösung erraten? Dann 
senden Sie uns eine Postkarte oder eine 
E-Mail mit dem Betreff „Sommerrätsel“ – 
Heft 91 an Ingrid.Eiling@bbg-eG.de.

Es gibt 3 Büchergutscheine zu gewinnen. 
Einsendeschluss ist der 30. August 2019.

Die Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt und stimmen einer Veröffentli-
chung ihres Namens in der nächsten bbg 
intern zu. Bei mehreren richtigen Einsen-
dungen entscheidet das Los. Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen der bbg und deren 
Angehörige können nicht teilnehmen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Auflösung unseres Rätsels in der Aus-
gabe Nr. 90: Osterspaziergang

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner 
der Büchergutscheine:
1. Platz: Frau Henkel
2. Platz: Herr Fink
3. Platz: Frau Schmidt

bbg rätsel ■ ■ ■
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Leserbriefe, egal, ob Anregungen, Lob oder Kritik, 
sind sehr willkommen. Schreiben Sie oder rufen Sie 
uns an oder schicken Sie uns eine E-Mail:

bbg BERLINER BAUGENOSSENSCHAFT eG
Pacelliallee 3, 14195 Berlin
Tel.: (030) 83 00 02-16/-20 · Fax: -13
E-Mail: post@bbg-eG.de · www.bbg-eG.de

sommerrätsel
veranstaltungsnews ■ ■ ■

schnupperkurs 
im Bürgersaal
Basteln und Malen im 
herbst für Weihnachten
Wir werken mit schönen und einfachen – 
gerne auch schon gebrauchten – Papieren, 
woraus wir etwas Eigenes herstellen, z.B. 
ein Bild, eine Briefkarte, eine Geschenk-
verpackung. Wir beschäftigen uns mit 
einfachen Mal- und Zeichentechniken  
und basteln auch, z.B. Sterne, vielleicht  
ein Mobile …

Mit wenigen Mitteln können wir schöne 
Papierblumen herstellen, ein Leporello 
falten oder einen Druck erstellen. Seien  
Sie gespannt!

Es sind keine Grundkenntnisse erforderlich.

Bitte bringen Sie Buntstifte, Bleistifte, 
Kugelschreiber und Papier DIN A4 mit.

Schnupperkurs: Basteln und Malen
9. Oktober 2019 | 17 – 18:30 Uhr

KURSLEITERIN: Sigrid Grothe, Dipl.-
Designerin, tätig als Grafikerin

ORT: Bürgersaal im Karl-Schrader-Haus,
Malplaquetstraße 15, 13347 Berlin

KURSTEILNEHMER: jung oder älter, mit 
Freundin oder Freund, mit oder ohne Kind

Anmeldungen bitte bis 25. September 
bei Frau Eiling, Tel.: 83 00 02-51 oder
E-Mail: Ingrid.Eiling@bbg-eG.de

Wir freuen uns auf Sie!
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24. Juli 2019 | 8 uhr
Ausflug zum forster  
rosengArten und zum  
BrAnitzer PArk

Ein Ausflug für alle Gartenliebhaber  
und solche, die es werden wollen …

Wir treffen uns um 7:45 Uhr an den 
Busparkplätzen am Preussenpark, Nähe 
U-Bahnhof Fehrbelliner Platz, Branden-
burgische Straße (gegenüber der Westfä-
lischen Straße) in 10707 Berlin.

Der Bus fährt um 8:00 Uhr ab.

Gegen 10:00 Uhr erreichen wir den 
Ostdeutschen Rosengarten in Forst mit 
Freizeit zur Besichtigung, zum Genießen 
und Relaxen.

Es bleibt genügend Zeit für einen Kaffee, 
einen Imbiss oder ein Eis!

Um 13:00 Uhr fahren wir weiter zum  
Branitzer Park – Ankunft ca. 13:30 Uhr.

Um 14:30 Uhr besichtigen wir während 
einer ca. 1-stündigen Führung das Schloss 
Branitz.

Danach haben wir individuell Freizeit, um 
auf den Spuren des Fürsten Hermann von 
Pückler-Muskau zu wandeln.

„Der kleine Cavalier“ und das „Pückler 
Café Goldene Ananas“ laden zum Kaffee 
oder zu einem kleinen Snack ein. 

Um 17:30 Uhr fahren wir wieder zum Aus-
gangspunkt unseres Ausfluges zurück.

Die Kosten für den Eintritt und die Füh-
rung im Schloss Branitz trägt der „Marga-
reta-Spettmann-Verein-e. V.“.

Für den Eintritt in den Rosengarten und 
Parkplatzgebühren halten Sie bitte pas-
send 5,- € p.P. bereit.

Die Fahrtkosten in Höhe von 20,- € p.P. 
für Mitglieder und 22,- € p.P. für Nicht-
mitglieder überweisen Sie bitte nach 
bestätigter Anmeldung im Voraus an:

bbg BERLINER BAUGENOSSENSCHAFT eG,
IBAN: DE10 1009 0000 8541 8860 10
BIC: BEVODEBB (Berliner Volksbank)
Kennwort: Rosengarten

Anmeldungen bitte schnellstmöglich
 

25. Juli 2019 | 11 uhr 
 
 
WAnderung  
durch steglitz

Wir treffen uns um 11:00 Uhr auf dem 
Bahnsteig des S-Bahnhofs Südende.

Wir wandern durch den J.-Klepper-Park, 
Stadtpark Steglitz, Bäkepark und errei-
chen den Teltowkanal, den wir an der Kö-
nigsberger Straße verlassen. Wir beenden 
unsere Wanderung nach ca. 7,5 km an der 
Drakestraße, Ecke Hindenburgdamm.

Anmeldung nicht erforderlich

31. Juli 2019 | 9 uhr 
fAmilienAusflug zum irrlAn-
diA mitmAchPArk in storkoW
Wir treffen uns zum Busausflug um 8:45 
Uhr an den Busparkplätzen am Preussen-
park, Nähe U-Bahnhof Fehrbelliner Platz, 
Brandenburgische Straße (gegenüber der 
Westfälischen Straße), 10707 Berlin.

Der Bus fährt um 9:00 Uhr ab.

Um 16:00 Uhr fahren wir wieder nach 
Berlin (Brandenburgische Straße) zurück.

Anteilige Kosten tragen die bbg und der 
„Margareta-Spettmann-Verein e. V.“

Einen Eigenanteil in Höhe von 12,- € pro 
Erwachsener und 5,- € pro Kind ab 3 Jahre 
/ Jugendlicher überweisen Sie bitte nach 
bestätigter Anmeldung im Voraus an:

bbg BERLINER BAUGENOSSENSCHAFT eG,
IBAN: DE10 1009 0000 8541 8860 10
BIC: BEVODEBB (Berliner Volksbank)
Kennwort: IRRLANDIA

Weitere Informationen zum Ausflug auf 
Seite 7 der bbg intern Ausgabe 90 oder 
bei Frau Eiling.
Anmeldungen bitte schnellstmöglich

8. August 2019 | 14:30 uhr 
oPen-Air-konzert  
mit „schulle“ AliAs  
WolfgAng schulz
ORT: Innenhof der Auguste-Viktoria- 
Allee 93a, 13403 Berlin Reinickendorf

Fröhlich sein und Mitsingen! Ein musika-
lischer Nachmittag mit Kaffee, Kuchen 
und natürlich viel Musik und gesanglicher 
Selbsteinbringung. Textmappen werden 
gestellt!

Kaffee und Kuchen werden vor Ort be-
zahlt, über Spenden für den „Margareta-
Spettmann-Verein e. V.“ freuen wir uns.

Anmeldungen bitte bis zum 1. August

9. August 2019 | 17 uhr 
oPen-Air-konzert: „JAtz for 
fun“ mit der „Vierer-JAtz- 
BAnde“ dixielAnd, Blues & 
sWing Aus Berlin

ORT: Innenhof WA 33 „Burg“ Ortolanweg, 
12359 Berlin

Vom erdigen Blues wie „Stormy Monday 
Blues“ über schöne Balladen wie „Georgia 
On My Mind“, Oldtime-Jazz, Standards 
aus der Dixieland- und Swing-Ära bis hin 
zu Liedgut vergangener Zeiten wie „Hallo 
kleines Fräulein“ präsentiert die „Vierer-
Jatz-Bande“ humorvoll und mitreißend 
„JATZ FOR FUN“ für Jung und Älter.
Getränke und Snacks sind vor Ort zu be-
zahlen, über Spenden für den „Margareta-
Spettmann-Verein e. V.“ freuen wir uns
Anmeldungen bitte bis zum 2. August

bbg veranstaltungen ■ ■ ■    

Juli – September 2019 
 

infoS und Anmeldungen 
sofern nicht anders angegeben 
bei frau eiling, tel.: 83	00	02-51,
e-Mail: ingrid.eiling@bbg-eg.de
Bitte nur während der ausflüge:
Mobil: 0151	/	19	55	56	60 
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fAmilienAusflug zum irrlAndiA mitmAchPArk oPen-Air-konzert mit „schulle“



10. August 2019 | 16:30 uhr
oPen-Air-konzert  
mit „zWeeleute“
ORT: Innenhof der WA 61, Groß-Ziethener- 
Chaussee 125, 12355 Berlin

Zweeleute kommen mit Pipe und  
Trommel und lustiger Musik im Gepäck.

Getränke und Snacks sind vor Ort zu 
bezahlen; über Spenden für den „Marga-
reta-Spettmann-Verein e. V.“ freuen  
wir uns.

Anmeldungen bitte bis zum 2. August

16. August 2019 | 17 uhr 
oPen-Air-konzert: „JAtz for 
fun“ mit der „Vierer-JAtz- 
BAnde“ dixielAnd, Blues & 
sWing Aus Berlin
ORT:  Innenhof WA 21, Treitschkestr. 19, 
12163 Berlin

Vom erdigen Blues wie „Stormy Monday 
Blues“ über schöne Balladen wie „Georgia 
On My Mind“, Oldtime-Jazz, Standards 
aus der Dixieland- und Swing-Ära bis hin 
zu Liedgut vergangener Zeiten wie „Hallo 
kleines Fräulein“ präsentiert die „Vierer-
Jatz-Bande“ humorvoll und mitreißend 
„JATZ FOR FUN“ für Jung und Älter.

Sitzgelegenheiten (Kissen, Decke …) und 
Verpflegung sind mitzubringen.

Über Spenden für den „Margareta-Spett-
mann-Verein e. V.“ freuen wir uns.

Anmeldungen bitte bis zum 9. August

22. August 2019 | 11 uhr 
 
WAnderung durch 
chArlottenBurg

Wir beginnen unsere Wanderung um 
11:00 Uhr auf dem Bahnsteig des S-Bahn-
hofs Jungfernheide.

Wir gehen durch den Schlossgarten zum 
Klausener Platz, umrunden den Lietzen-
see und beenden die Wanderung nach ca. 
6,5 km am U-Bahnhof Bismarckstrasse.

Anmeldungen nicht erforderlich

MargarEta-SpEttMann-VErEin	E.	V.

27. August 2019 | 14:10 uhr 
führung schloss cecilienhof 
– die PotsdAmer konferenz 
und rundgAng entlAng der 
Berliner mAuer
Das von 1913 bis 1917 nach Plänen von Paul 
Schultze-Naumburg im englischen Land-
hausstil errichtete Schloss Cecilienhof ist 
der letzte Schlossbau der Hohenzollern. 
Kaiser Wilhelm II. ließ die Residenz für 
seinen ältesten Sohn, Kronprinz Wilhelm, 
errichten. Bis 1945 war es Wohnsitz des 
letzten deutschen Kronprinzenpaares 
Wilhelm und Cecilie von Preußen.

Churchill, Truman und Stalin haben im 
Schloss Cecilienhof Weltgeschichte 
geschrieben. In den ehrwürdigen Hallen 
des Schlosses Cecilienhof trafen sich die 
Siegermächte des Zweiten Weltkriegs im 
Sommer 1945 zur Potsdamer Konferenz. 
Das Abkommen besiegelte das Schicksal 
Deutschlands und Europas. 

Wir treffen uns zur ca. 1,5-stündigen Füh-
rung um 13:50 Uhr an der Schlosskasse: 

Schloss Cecilienhof,  
Im Neuen Garten 11,  
14469 Potsdam

Nach der Führung können wir uns bei 
einem frischen Bier aus hauseigener Her-
stellung der gegenüber liegenden „Alten 
Meierei“ ausruhen.

KOSTEN: 3,- € p.P. , vor Ort zu zahlen.

Anmeldungen bitte bis zum 16. August

29. August 2019 | 8:50 uhr 
Weinzeit – ein Ausflug zum 
WerderAner WAchtelBerg
Die Stadt Werder (Havel) hat sich im 
Verlaufe mehrerer Jahrhunderte zum 
Zentrum des märkischen Weinbaus 
entwickelt, der dort, neben der Fischerei, 
zu den ältesten Gewerben gehört. Die 
ca. 10,4 ha großen Rebflächen der Stadt 
Werder sind die nördlichsten Lagen, die 
für den Anbau von Qualitätswein eines 
bestimmten Anbaugebietes (QbA) regis-
triert sind und gehören zum Anbaugebiet 
Saale-Unstrut.

Die Familie Lindicke, die den Weinberg 
seit 1996 bewirtschaftet, wird uns 
während eines Rundgangs um 11:00 Uhr 
durch den Weinberg mit seinen Weinlehr-
pfaden Wissenswertes rund um den Wein 
vermitteln und die Thematik mit einer 
anschließenden Weinprobe in der „Wein-
tiene“, einer der nördlichsten Straußwirt-
schaften Deutschlands, abrunden.

Neben einem wunderschönen Blick auf 
die Havellandschaft können wir dort 
kleine Snacks und Werderaner Wein 
genießen.

Die Kosten für die Führung übernimmt 
der „Margareta-Spettmann-Verein e. V.“.

Kosten für Weinprobe: 5,- € p.P., vor Ort 
zu zahlen. Getränke außerhalb der Wein-
probe werden extra berechnet.

Wir treffen uns um 8:50 Uhr auf dem RE 
Bahnsteig Friedrichstraße am Gleis 3.

Unser Zug RE 1 Richtung Brandenburg 
fährt um 9:07 Uhr. Bitte pünktlich er-
scheinen – der Zug hält nur kurz!

Erforderliches Ticket: A-B-C oder 65 plus.

Anmeldungen bitte bis zum 8. August

MargarEta-SpEttMann-VErEin	E.	V.

19. september 2019 | 15 uhr: 
kunst zum kAffee
dEr	iSEnhEiMEr	altar		
Von	MatthiaS	grünEwald

ORT: Gemeinschaftsraum Mudrastr. 32, 
12249 Berlin

„Kunst ist für alle Menschen da. Kunst-
werke … erschließen uns eine neue Welt. 
Auf ganz wunderbare Art dienen sie un-
serer Unterhaltung. Sie erzählen uns von 
Menschen, ihrer Geschichte, von Sitten 

PhilosoPhische leBenskunst
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Ausflug zum WerderAnder WAchtelBergführung schloss cecilienhof
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und Gebräuchen und nehmen uns mit in 
ferne Länder.“

Die Kunsthistorikerin Lena Belenkaya 
betrachtet ab 15:00 Uhr gemeinsam 
mit uns das Hauptwerk des deutschen 
Malers Matthias Grünewald (1475 – 1528), 
den Isenheimer Altar (1512 – 1516). Über 
das Kunstwerk erschließen wir uns die 
Geschichte und den zeitgenössischen 
Hintergrund und erfahren interessante 
Details der Biografie des Malers.

Ab 14:00 gibt es Kaffee und Gebäck.

KOSTEN: 3,- € p.P. , vor Ort zu zahlen.

Anmeldungen bitte bis zum 30. August

MargarEta-SpEttMann-VErEin	E.	V.

21. september 2019 | 13 uhr 
historischer sPAziergAng 
durch die Villenkolonie 
WAnnsee
Silke Struck nimmt uns mit auf einen 
ca. 3-stündigen Spaziergang durch die 
wohl nobelste Berliner Kolonie mit ihren 
prachtvollen Villen, eingebettet in eine 
einzigartige Kulturlandschaft der Zeit des 
Kaiserreichs und der Weimarer Republik.

TREFFPUNKT: 12:50 Uhr, S-Bahnhof  
Wannsee, Vorplatz

ETAPPEN DES SPAZIERGANGS: 

  Kronprinzessinnenweg:  
Borussia-Denkmal

  Am Sandwerder: Villa Wild, Villa Richter, 
Villa Huldschinsky, Villa Oppenheim

 Bismarckstraße 2: Kleistgrab

  Am Kleinen Wannsee: Siemensvilla, 
Rühmann-Villa (Bildmaterial),  
Blanvalet Villa

  Am Großen Wannsee und Colomierstra-
ße: Schwedenpavillon, Villa Liebermann,

  Villa Langenscheidt, Villa Herz, Villa 
Marlier (Haus der Wannsee-Konferenz)

  Am Großen Wannsee 58-60:  
Flensburger oder dänischer Löwe

Im Anschluss an den Spaziergang können 
wir im „Bootshaus Bolle“ bei Kaffee und 
Kuchen gemeinsam den Blick auf den 
Wannsee genießen.

Bitte bei der Anmeldung den Reservie-
rungswunsch angeben.

Rückfahrt zum S-Bahnhof Wannsee: 
Haltestelle Bus 114, Haus der Wannsee-
Konferenz

KOSTEN: 3,- € p.P., vor Ort zu zahlen.

Anmeldungen bitte bis zum 30. August

26. september 2019 | 11 uhr 
 
WAnderung  
durchs WuhletAl 

Wir treffen uns um 11:00 Uhr auf dem 
Bahnsteig des U-Bahnhofs Kienberg  
(Gärten der Welt) U5.

Wir wandern durch das Wuhletal, um-
runden den Kienberg mit dem Wolken-
hain und beenden die Wanderung nach 
ca. 7 km am S- und U-Bahnhof Wuhletal.

Anmeldung nicht erforderlich

John constABle, kAthedrAle Von sAlisBury, 
1823 (VictoriA And AlBert museum london

21

kunst zum kAffee WAnderung WuhletAl: Blick Vom kienBerg

vorschAu

16. oktober 2019 | 15 uhr 
VortrAg üBer genossen-
schAften in Berlin –  
unterhAltsAm Präsentiert  
in Bild und ton

ORT: Gemeinschaftsraum „Machon-Eck“, 
Kurfürstenstr. 67, 12105 Berlin

Das „Genossenschaftsforum e.V.“ ist eine 
Archiv- und Forschungseinrichtung zur 
Geschichte und den aktuellen Potenzialen 
von Wohnungsgenossenschaften. Es wur-
de 1993/94 gegründet und zählt heute 
46 Berliner und Potsdamer Wohnungs-
genossenschaften sowie fördernde Insti-
tutionen und Privatpersonen zu seinen 

Mitgliedern. Die Mitgliedsgenossenschaf-
ten verfügen über 140 000 Wohnungen 
in Berlin und Potsdam.
Ein ca. 45-minütiger Vortrag lädt Alt-
eingesessene zur Erinnerung, die neuen 
Bewohner zum Entdecken ein. Außerdem 
wird eine Vielzahl genossenschaftlicher 
Projekte vorgestellt.

THEMEN DES VORTRAGS:
„Die besonderen Charakteristiken und 
Chancen von Wohnungsbaugenossen-
schaften – Genossenschaften als Antwort 
auf den Mietenwahnsinn?“
„Gesellschaftsform Genossenschaft: 
Wirtschaftliche Stärke, bürgerschaftliches 
Engagement, sozialer Nutzen“
„Berliner Einsichten – 30 Jahre Wohnen 
im wiedervereinigten Berlin“ 

Ab 14:30 Uhr gibt es Kaffee und Gebäck.

KOSTEN: 3,- € p.P. , vor Ort zu zahlen.

Anmeldungen bitte bis 27. September

sPAziergAng durch die Villenkolonie WAnnsee
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mo 18:30 – 19:30 uhr Qigong * Herr Baerwald, Tel.: 030 / 305 75 93

1. Di im monAt 15 – 18 uhr erzählcAfe Herr Hufnagel, Tel.: 0178 / 170 95 92

3. Di im monAt 15 – 18 uhr SpielnAchmittAg Herr Hufnagel, Tel.: 0178 / 170 95 92

Do 11 – 12:15 uhr YogA Auf dem Stuhl * Frau Weber, Tel.: 030 / 621 68 15

1. Do im monAt 19 uhr SkAtAbend

2. + 4. Do im monAt 16 uhr hAndArbeiten Frau Kahnt, Tel.: 030 / 681 59 98 

mo 19:30 – 22 uhr fotogruppe ortoklick
 

Herr Schubel, Tel.: 030 / 663 75 99 
E-Mail: kontakt@ortoklick.de

mo 10 – 13:30 uhr mAlen und zeichnen kAnn Jeder menSch * Frau Kessel, Tel.: 030 / 76 67 72 08

1. + 3. Di im monAt 17 – 19 uhr computerkurS  * Herr Herzberg, Tel.: 030 / 68 80 94 97

mi 14 – 17 uhr SpielenAchmittAg Frau Graebert, Tel.: 030 / 63 42 88 05

Do 10 – 13 uhr miteinAnder leben und den AlltAg  
bewältigen – leSen und diSkutieren

Frau Graebert, Tel.: 030 / 63 42 88 05

fr 10 – 13 uhr AcrYlmAlerei und mehr * Frau Glöckner, Tel.: 030 / 79 78 59 88

Di  11:30 – 12:30 uhr Qigong präVentionSkurS 
wir Suchen neue teilnehmer!

* Frau Adam, Tel.: 030 / 99 00 26 61 
und 0177 / 680 31 22

mi 10 – 12:30 uhr mAlzirkel „zeit für fArben –  
zeit für phAntASie“ 

Frau Quevedo, Tel.: 030 / 972 46 83

mi  14 – 16 uhr kreAtiVe hände – hAndArbeiten

sA 24.8., 21.9. 14:30 – 16:30 uhr lichtenberger opernkreiS * Herr Böhme, Tel.: 030 / 51 05 10 39 (AB)
Frau Eiling, Tel.: 030 / 83 00 02 51

mo 19:30 – 21 uhr line dAnce Frau Bitterling, Tel.: 030 / 703 22 20

mi 9:30 – 10:30 uhr StAndfeSt und mobil im Alter
moderneS bewegungSprogrAmm  
für die generAtion 65+

* Herr Pustal, Tel.: 030 / 32 70 90 54

mi 18 – 18:55 uhr drumS AliVe (powertrAining) * Frau Hinz, Tel.: 030 / 211 25 42
E-Mail: heike.johanna@web.de

mi 19 – 19:55 uhr medicAl moVe (gYmnAStik) * Frau Hinz, Tel.: 030 / 211 25 42
E-Mail: heike.johanna@web.de

fr 16 – 18 uhr bASketbAll für Jugendliche (12 - 18 JAhre)  
wir Suchen neue teilnehmer!

Herr Evans, Tel.: 0173 / 937 21 27 
E-Mail: de52@icloud.com

fr 18 – 21 uhr Show-tAnz-trAining Frau Neiß, Tel.: 0178 / 870 47 62

buckow gemeinSchAftSrAum SpielneSt, neben ortolanweg 20, 12359 Berlin   *   kostenpflichtige Veranstaltung

buckow gemeinSchAftSrAum treffpunkt, neben ortolanweg 2, 12359 Berlin

lAnkwitz gemeinSchAftSrAum, Mudrastraße 32, 12249 Berlin

lichtenberg BBG-Scheffeltreff, scheffelstraße 14, 10367 Berlin

mAriendorf freizeithAlle, Kurfürstenstraße 46 (eingang über Kochstraße), 12105 Berlin
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mAriendorf gemeinSchAftSrAum, Äneasstraße 17-19 und Werkstatt Dirschelweg 1, 12109 Berlin

mo 10 – 12 uhr Stricken mit mArlieS Frau Strey, Tel.: 030 / 70 07 40 33

mo 14 – 18 uhr kreAtiV-club (NUR NACH ANMELDUNG) Frau Strey, Tel.: 030 / 70 07 40 33

JeDen 1. Di im QuArtAl 16 – 18 uhr mAchon-eck-probiertiSch Frau Strey, Tel.: 030 / 70 07 40 33

2. Di im monAt 10 – 11:30 uhr frühStückStreff Frau Strey, Tel.: 030 / 70 07 40 33

3. Di im monAt 15 – 18 uhr mädelStreff + SpielenAchmittAg Frau Strey, Tel.: 030 / 70 07 40 33

4. Di im monAt 15 – 16:30 uhr gehirnJogging Frau Strey, Tel.: 030 / 70 07 40 33

Do 13:30 – 15:30 uhr computerkurS für Seniorinnen  
und Senioren

* Herr Trzebinski, Tel.: 030 / 74 92 32 39 
oder 0176 / 43 98 46 34

mo 18 – 19 uhr ZumbA mit rAfAelA * Frau Eiling, Tel.: 030 / 83 00 02 51

Di 17:30 – 18:30 uhr Qigong * Herr Baerwald, Tel.: 030 / 305 75 93

mi 11 – 12 uhr StAndfeSt und mobil im Alter
moderneS bewegungSprogrAmm  
für die generAtion 65+

* Herr Pustal, Tel.: 030 / 32 70 90 54

mi 18:30 – 20 uhr tAnzkurS geSellSchAftStAnz * Frau Strey, Tel.: 030 / 70 07 40 33

1. Do im monAt 15 – 17 uhr bbg hof-cAfé Frau Strey, Tel.: 030 / 70 07 40 33

1. + 3. Do im monAt 16 – 20 uhr repArAturcAfe (dirSchelweg 1) Frau Mertens, Tel.: 0176 / 63 06 33 03

2. Do im monAt 17:30 uhr SkAtAbend  
mitSpieler geSucht!

Herr Lorenz, Tel.: 0173 / 375 86 15

3. Do im monAt 15 – 16:30 uhr gehirnJogging Frau Strey, Tel.: 030 / 70 07 40 33

so 15 – 16:30 uhr
17 – 18:30 uhr

tAnzkurS geSellSchAftStAnz 
(StAndArdtAnz)

* Frau Strey, Tel.: 030 / 70 07 40 33

letZter Di im monAt 15 – 17:30 uhr mieter-treff Herr Herzberg, Tel.: 030 / 68 80 94 97

mi 16 – 18 uhr computerkurS Herr Herzberg, Tel.: 030 / 68 80 94 97

2. + 4. Do 15 – 17 uhr kAffeerunde Frau Schulze, Tel.: 030 / 412 58 61 

mo 10 – 12 uhr mAlerei GBSt, Tel.: 030 / 79 08 01-0

mi 14 – 15:30 uhr SingekreiS Herr Lingk, Tel.: 030 / 855 98 30

sA 20.7., 31.8., 28.9. 15 uhr erzählcAfé trAnSit im wedding 
leiterin: liSA Schell

* Frau Eiling, Tel.: 030 / 83 00 02 51 
www.erzaehlcafe-berlin.de 

koStenloSe ehrenAmtliche 
VerSichertenberAtung der „deutSche 
rentenVerSicherung bund“

Nur nach Anmeldung 
Herr Mügge, Tel.: 030 / 363 36 38

neukölln gemeinSchAftSrAum pferdeStAll, Jonasstraße 25, 12053 Berlin

reinickendorf gemeinSchAftSrAum BBG-AuguSte-treff, auguste-Viktoria-allee 93 a, 13403 Berlin

Steglitz gemeinSchAftSrAum der gbSt, Kniephofstraße 58, 12157 Berlin

wedding bürgerSAAl im kArl-SchrAder-hAuS, Malplaquetstraße 15, 13347 Berlin

mAriendorf gemeinSchAftSrAum mAchon-eck, Kurfürstenstraße 67, 12105 Berlin

überregionAl und nur nAch telefoniScher Anmeldung

nutzung	des	gemeinschaftsraumes	für	bbg-Mitglieder:	information	bei	Frau	Eiling,	tel.:	030	/	83	00	02	51

nutzung	des	gemeinschaftsraumes	für	bbg-Mitglieder:	information	bei	Frau	Eiling,	tel.:	030	/	83	00	02	51



bbg servicebüros

PErsönlichE sPrEchstunDEn: 
montAg und freitAg Von 9 biS 12 uhr 

mittwoch Von 15 biS 18 uhr 
indiViduelle terminVereinbArung möglich

ZentrAle charlottEnburg, lankwitz, stEglitz, zEhlEnDorf 
pAcelliAllee 3, 14195 berlin | 83 00 02  – 

Mike Piatyszek (Verwaltung)  22
Ingelore Jerie (Verwaltung)  28
Natalie Storbeck (Technik)  41
Christina Eisold (Teamassistenz)  11
Fax  42
 
norD-ost kaulsDorf, lichtEnbErg, Pankow, wEissEnsEE 
AtZpoDienstrAsse 15, 10365 berlin | 83 00 02  – 

Stephanie Dettmann (Verwaltung)  66
Anja Graefe (Verwaltung)  67
Daniel Gottwald (Technik)  68
Regina Steinke (Teamassistenz)  69
Fax  82

norD-West rEinickEnDorf, wEDDing 
kArl-schrADer-hAus, liebenWAlDer strAsse 36A, 
13347 berlin | 83 00 02  – 

Thomas Engler (Verwaltung)  62
René Affelt (Verwaltung)   63
Marc Ostrzinski (Technik)  64
Chris Bischof (Teamassistenz)  65
Fax  81

süD-ost buckow, nEukölln, ruDow 
ortolAnWeg 34/36, 12359 berlin | 83 00 02  –

Vivien Hertel (Verwaltung)  71
Bitja Redlitz  (Verwaltung)  74
Frank Linke (Technik)  72
Christine Welsch (Teamassistenz)  73
Fax  83

süD-West lichtEnraDE, MariEnDorf, tEMPElhof 
kurfürstenstrAsse 46, 12105 berlin | 83 00 02  –

Kathrin Raschke (Verwaltung)  76
Daniela Lipka (Verwaltung)  77
Beate Baschin (Technik)  78
Salina Krüger (Teamassistenz)  77
Fax  84

concierge mAchon-eck 
kurfürstenstrAsse 67, 12105 berlin 

Bärbel Strey            | 70 07 40 33    | Concierge.Machoneck@bbg-eG.de

so erreichen sie ihre bbg ■ ■ ■    

bbg ZentrAle
pAcelliAllee 3, 14195 berlin

tel.:  030 83 00 02  – 0
fAx:  030 83 00 02  – 13

allE MitarbEitEr sinD auch PEr E-Mail  
für siE ErrEichbar: Vorname.name@bbg-eg.de

vorstAnD/sekretAriAt/eDv     | 83 00 02  – 

Jörg Wollenberg  10 
Jens Kahl  15
Mirjam Wika (Sekretariat)  10/20
Marion Wolf, Elternzeitvertretung  
(Sekretariat/Personal)  15/16
Janett Marzian (Vorstandsassistenz, 
Controlling, Revision)  18
Miriam Barz (Marketing & PR)  35
Christian Bethmann (Systemadministrator) 26

rechnungsWesen | 83 00 02  – 

Norma Beckmann (Abteilungsleiterin)  31
Katrin Mudrick (Betriebskosten)  40
Josephin Kohlschmidt (Betriebskosten)  49
Angelika Friedrichs (Mietenbuchhaltung)  17
Angela Köberle (Mitgliederverwaltung)  21
Sabine Behrendt (Finanzbuchhaltung/ 
Mitgliederverwaltung)  46
Claudia Berger (Mietenbuchhaltung)  36
Petra Schendler (Finanzbuchhaltung)  45
Raika Arpinar (Finanzbuchhaltung)   47
 
finAnZierung/kostenmAnAgement | 83 00 02  – 

Heidi Gaede (Abteilungsleiterin)  24
Jörg Auräth (Betriebskostenmanagement)  48
Ingrid Eiling (Sozialmanagement)  51
Sabine Szymanski (Klagewesen)  23 

technische Abteilung     | 83 00 02  – 

Lothar Schmalfeld (Abteilungsleiter)  30
Michael Arkenau (Projekte)  29 
Doreen Rehfeldt (Projekte)  50
Cornelia Kohl (Projekte)  59
Verena Thormeyer (Projekte)   32
Carola Wendlandt (Teamassistenz)  43
Fax  44

WohnungsverWAltung     | 83 00 02  – 

Jens Vogel (Abteilungsleiter)  12
Susann Naumann (Assistenz)  52
Thomas Dietrich (Teamleiter Hauswarte)  54
Kirsten Rewolinski
(Empfang/Zentrale/Gästewohnungen)  14

www.bbg-eg.de


